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güippl:schuIhüusneubüuinnoldlernüch-eine
drjngende Ho#wendjgkejI ? llOrnleOisnifgu.kreditenbegiedpemrnFieesnfiBegauung des Sland-

Im Jahre i971 'legten die Familien des
Sdiulsprengels  Holdernad"i  dem  Gemeinde-

amt  Kappl  erstmals  ein Ansuhen  bezüglid'i

eines  Neubauesa der  Saiule  in  Holderna*

vor. Da ihr  Ansuchen  unbeantwörtet  blifö,

richtete  die betroffene  Bevölkerunga'vor  ge-

raun'ier  Zeit  erneut'  die  Bitte  an  den  Ge-

meinderat  Kappl,  den Sdxulhausneubau  zu

kurzinformation  dervolksbank  landeck:

2. 100-Jahre-Tip:  Ein Privathaushalt  hat  heute

' eine'gänze  Reihö  von  ZahIungsverpflichtungen.

Ein  Privatkonto  hilft  ganz  einfach,  bequem

und  zuverlässig.

Aus  füm  Inhalt:

a ' 60'  Soldafen  im Nahkampf

auf  der  Landecker  Trams

N Schü1erqui4  Gewinnör

für  '14 Tage  nach  Rumänien'

N'  FVV:  Abslimmung  in Zais

W Verschönerungsverein

Landeck  gegründet

Der  äußere  Anb)i*  läßt  es erahnen:  Das

,alte'Schu1haus'entspriait  keineswegs  mehr

den  heutigen  Vorstellun'gen.  Die  Verhfü-

nisse  zum  Unterrichten  sind denkbar  un-

giinstig.  'Der  vorhandene  'Klassenraum  ist

uffigeeignet.  Außerdem  fehlt  es an weiteren

Räumli*keiten,  wie  Turnsaal,  Lehrmittel-

und  Direktionszimmer.

b'esdiließen  und  begründete  diese wie folgt:

Die  einklassige  Volkss*füe  in  Holdernafö

entspricht  in  keiner  Weise  mehr  deri heu-

tigen  Anforderungeni  Keiner  Lehrperson
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'kann  diese Wöhnung  oline Jasser,  ohne
Bad,  mit  Trockenabort  und  iiberhaupt  ohne

Zufahft  und  somit  auch ohne  Garage'  angö-

boten  und  zugemutet  werden.-

' Der  Antragstellung  der betioffeneri  Par-

teien  föufolge  kam  das Thema  ,,Schulhaus-

neubau  in Holderna*".  schließlich  zür  Be-

handlung  im  Gemeinderat.  Die'  Versamm-

lung  wurde  jedo*  vertagt.  Das Gemeinde-

amt  wandte  sich zuriächtt  mit  der Bitte  um

ein Gutachten  an die Bezirkäschulbehör&e.  

Aus  der St611ungna-hme  &er Sföulbehörde

geht hervor:  Fiir  den Neubau  bestäht  kein

grundsätzli*es  Interesse  und  zwar  aus fpl-

get4den Griinden: Im  Zuge der Schulreform
der  Pflichtschulen  #irdi  von  der Si*t  der

Schulorganisation  her'  die -Auffassung  ver-

treten,  daß einklassige  Volkssd'iulen  so weit

als m8g1iffi  aufzulassen  sind, für  den Fall,

daß der  Schixlweg  zur  Nachbarsföule  'zu-

mutbar  isi. D'ie Gründe  für  diese Zentrali-

sier'ung  sind  vor  allem  pädagogis*er  Na-

tur.,  Es ist eine längst  erwiesene  Tatsa*e,

daß füe  Einklaßschule  den  ErFordernissen

einer  neuzeitlid'ien  Bildung  nidht  in  dem

Maß.c  gerecht  'werden  kann,  wie  eine  dif-

ferenzierte  röehrklassige  S*ule.  Außerdem

ist es kaum  mögli*,  aufö  die einklassigen

Sd"iulen  mit  den  gebiäu*iichen  modernen

Unterrichtsmitteln  auszustatten.  Die  Sd'ifüer-

ztföringung  von  Holdernach  nach Kappl  ist

ohne Schwierigkeiten m%lich, da erfah-
rungsgemäß  die  Haupts*iiler  VOn  diesem

, Ort  schon längere,Zeit  nach Kappl'  fahren

und  zyar  ohne  nenrbenswerte-  Sd'iwierig-

.keiten  und  GeFahren.  In ' letzter  Konse-i

quenz  obliegt  es allerdings  deffi Gemeinde

Kappl  selbst,  zu entscheiden,  ob sie in- Hol-

dernafö  einen  Sföulhausneubau  finanzieren

kann  oder  nicht.

Die  Bewohner  der Fraktion  Holdernach

wehren sifö entschieden geg<n.eine  solche

ffl

'Silvrettastraße  so

kein  Anshänge-

schild!
Stellerzweise  starke  Fabrbabmcbaaen

Art'  der Lösung  diese.i Problems,  wie  sie. die

Schulbehörde  empfiehlt.  Der  Ge'meindevor-

s)and  Robert  Ru&igier,  Vertreter  der Frak-

tion  Holdernach:  .Die  Zeiten  können  sich

ändern.  I'cr.Staat  könnte  äich e'ventuell  bei

der btaffiken  Konjyiikturrezession  den aSföü-
i lertransport  nicht  mehr.1eistenJ-Holdernaffi

hätte  keineaSchule  mehr,  und die  Kinder

müßten  iiber  I Sturföq  Fußweg  bewfüigen.

Außet'dem  ist aer Weg  zum Schulbus  (t+e-

sonders  im Winter)  fiir  die -Kleinsten  urt'zu-

mutbar.  'Die  e:):ienfalls  effilegenen  Ortsteile

Langesthei,  Glitt,  Perpat  'und  Sinsen  sind

föt Besitz  eigener  Sd'iulen,Wir  fühlen  uns

ungerecht  behandelt,  wenn  hier  der  Schulbe-

trieb eingeste13würde, zumal ja die Sdiü-
lerzaM  im  Ansteigen  begriffen  ist.

Beratungen,  aie innerhalb  des Gemeinde-

vorstandes  gefübrt  wurden,.  ergafün:  -

Trotz  Einsichtigkeit  über  die  Nad;beile

der  einklassigen  Volksffichule  mödite  man

d.em einhelligen  Wunsch  der Bewohner  ent-

spreföen.  Aus diesem  Anlaßawurde  dem Ge-

meinderat  der Vorschlag  auf  Neubau  unter-

Lireitet. Noch in diesem Jahr sollte  mit  dem
Rohbau  fügonnen  werden,  Im  heurigen

Eventualhaushaltsp1an  sind  S " 700.000,  -  '
dafiir  vorgesehen.

aAls  Staridort  für  den  Neut»au  käme  je-'

doch zurTZeit  aus 'f:inanziellen  und ierh-

nischen Er:wägungen  nur  ein  von'  &er Ge-

meinde  füs yorhandener  Platz,  der  direkt

an der Bundesstraße  gelegen  'ist  und züm

Fraktionsteil   Unterholdernach  gehört,  in

Frage.  Damit  afür  erkfüen'sich  &ie  Be-

wohner  besoi'ders  der'  Fraktionsteile  Ober-

holdernach,  Anger  und  Ahornach  nidit  ein-
yerstanden,  i

Gemeinderat  Bruno  -Grissemann:  Wir

Bauern  von  Oberhol&ernach,  Anger  und

Ahornach  sind der  Anschauizng,  daß  die

nege  Schule  dorthin  gehört,  -wo  das  alte
Gebäude  steht.

Die  Hauptgfünde  dafür  sind:

4. Ein Pilaiz  irri  selben Ausmaß  wäre  au*

liier  vorhandin.  Die  AnrÄiner  erklären

sich bereit,  ihn  bei Bedarf  abzutreten.

2. D'ieser Platz  wäre  abseits vt'm  Straßen-

füm.  Die  klimatisdien  Voraussetzungen,

sind besser  (In  Unterholdernach  gibt  es

3 Monate im Jahrkeine  Sonne.).

3. Der  Platz  ist lawinen  -und  m'urensicher.

Im Gegensatz  dazu:  Der  von'  der  Ge-

'meinde  vorgesehene  Platz  än Unterhol-

' dernach ist murengefährdet. Im Jahre
'1911 und auch in den Jahren 1939 und
1969  haben  die Muren  ;n Unterholder-

nach großen  Sffiaden  angerichtet.

Tatsache  ist  aber,  daß  ein,  S*ulhaus-

neubau  derzeit  an Ofürholdernäch  gar nicht

- realiöierbar  wäre,  weil  keine  Zufahrtsstraße

vorhanden ist, diefinanziellen M%ttel (700.000
Schalling  für   den  RoMau)  aller  Voraus-  '

sicht nach aber bereits im heurigen Jahr
zur.  Verfügung  stehen gerden.

Dazu'  wieder  Gemeinderat  Bruno  Grisse-
-mann:

Der schön 'lfögst  verspro6ene  Straßen-

t»au Holdernach-Langesthei  miÄßte  begonnen

werden,  dann  wäre  atxh  das  Protilei  där

Zufahrtsstraße  fiir  einen eventuellen  Sd'iul-

hausneubau  fö Ofürholdernach  gelöst.

Solltc  es tatsäfölich  zu .einer  Verwirk-

lichung  dieses Vorhabens  kommen,  so wer-

den nad'i Ansicht von Bgm. Josef Wechner
fiir  die  Gemeindevorsitzenden  entsd'ieidend

sein:  der  Wunsch  aer  Bewt'hner  (derzeit

geteilt),  die' Eignung  eines Platzes  und die

Baukosten.  , - a . Erwin  Patiigler

Die  Situation  aer  Paznauntalstraße  is

einmalig.  ' Läßt  dod'i  die  geplante  Verbau:

ung  des Gföll  und  anderer  exponierter  SteI-

len. auf  si*  yarten:'  Der  Bau  einer  Stein-

sfölag-a und  Lawinengalerie  wird  wahr-

scheirrlid'i  noch längere  Zeit  nur  äine Vision

fiir  Talbewohner  und  Gäste  tileiben.  So

kommt  am  F:riihjahr.  1975  ein  weiteres

Ptoblem  hinzu.

Die  Fahrbahndecke  der Bundesstraße  ist'

an -einigen  Strie*enabsd"initten,  in einem  der-

maßen  desolaten  Zustand,  daß sie vor  allem

fiir  die Autofahrer,  die täglich  diese Straße
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benützen  miissen;  zu.piner  rid"itigen  Plagö

gegorden  ist.  .

In  einem  besonders  tristen  Zustand  be-

findet  si*  die ' Asphaltde&e  in  den,  Be-

reichen  Seßl-etiene, 5is Ulmi*erA'ald,  im
Bereifö  -Is&gl  Ortschaft  und  im  Bereiai

ls*gl-Mathon.  iDer  Belag  der  erwähnten

Straßenzüge ist zum Teil s*6n 20 Jahre
fü,,  F,r war  zu sföwad'i,  um d'en Frostein-

virkungen  und  der  großen  Verkehrsje-'

4astung  während  der  Auftauperiode  (Fe-

bruay  bis Aproil)  standhalten  zu können..

,Zur Fr4ge'der  'Neuasphaltierung  gab, de:r

60 SOldüien

üUf def

TFümS im

NüökOmpf

Fot'o  Perktold

aZatständige  für.-die  Straßenverwaltung  im
Paznduntal,  Ing.  Hubert  Konrad,  folgende

Erkfüung:  ,,Die'  Kosten  fürdie  Sanierung

belaufen  äicli auf cä.' 9 'Millionen  Sd'rilli@g.
Diese Kreditmittel  wurden  bereits  beaitragt.

Auf  eine  :Ereigabe  der  Mitt(:l  durch den

Bundesminister  für  Bauten  und  Te*riik

muß abgewartet  werden".

..Es bleibt"nur  zu hoEfen,  daß yon  Seiten

des Bundes,die  :fünqtigyen  oKxedite  zur  Frei-

gabe  gelangen,  um eine  Abhiffe  zur  'Be-
seitigung  der  argen  Mißstände  zu  ermög-

liföen.  . 'Erwin  Patigler

Der ß. April  s@h 60 Mann  der ;zweiten
Kompanie  (3, Zug).  des Ausbildungsbatail-

lons 22 rriit  ihrem  Kommandanten  StWm.

Hermann  Sairöakcr  im Einsatz,  Aufö  Kom-

paniekommandant  Hptm.  Strobl  atraf zur

Besi&tigung  4ör LÄge auf der Trams  ein;
außerdem  war  eiri  LKW  (beim  .Aufmarsax

mit aufge'sessener Irff'anterie) in 4en Kampf
geior'fen  worden.  Das  ,,Unternehmen

' Tra@s"  kann - als, voll;r  Erfolg bezeifönet
werden;  es war  gut  vorberöitet  und  sd'iien

so wiaitig,  daß es aud'i  nicht  abgeblasen,

wurde,.  als sifö Armeekornrnandant  General

Spanocföi  zur Visitation  der  Pontlatzka-

serne angerhelclet  hatte.  Nutznießer  dieses

Erfo2@es sina alle Lande&er,  die die Trams
ir> der warmen Jahreszefö als Erholungsge- .
biet  aufsuchen.  - a

Der  Feind,  mit  dem  diä  wa*eren  Sol-

daten  in Nahkampf  traten,  war  der  Abfall,  '

den  die  ,,Erholungssutföenden"  des letzten

Sommers  als miese Visitenkarte  hinterlassen

hatten.  Sie wirft  kein  gutes Lid'it  auf did

Lande*er,  das  muß glei*  ganz  deutlich

gesagt  werden.  Hier  sind  es nid'it  die Leute

von  auswärts,  die eine Sauerei  hinterlassen

und auffi  niaht  die  Gastarbeiter;  es sind

eindeutig  die  ,,.heimistföen  Vögel':  diö .ihr

,Nest 'besd"imutzen.  Und  Leute  aus  alleri

Teilen  Tirols  und  voryiegend  au*  aus VOr'i.

arlfürg  rriüssen  diesen  Dre&  aufrfümbn!  'Ist
. das fiir  Landed«  niait  tiesföämeffid?  "

Daß  es Soldaten  sind,  die Ordnun(,s*af-

fen, paßt  insofern,  als  das Gebiet  um  den

Weiher  naa'i  einem  Sommer  wirklidi  einem

S*lad'itfeld  g%iföt. Die Ufer sind iibersät
. mit ' zerbrochenen Flasd'ien, PlastiksäckenJ

Papierfetzen,  Eisfü*ern,  Hühnerknodien,

Zigare'ttenstummel,  und  anderen  Überbleib-

seln sinnvoller  Frejzeitgestaltung,  Sträud'ier

und'  kleinere  Bäume  sind  gekni&t  oder  ab-;,

, gebrochen,  iifürall  -  und deshalb  ist  dt'r
Vergleifö  'mit  einem Sföla*tfeld  nidit  un-

zutreffend  -  :findet  man  die  sföwarzen

Löföer  ' von  Feueffistellen  im  Ra-

sen:  es sd'ieint  Leute  zu  geben,  die  der

Trams  mit  der alföewährten  Methode  der

,,verbrannten  Erde"'zu  Leibe  riicken  wollen.

Die  Soldaten  bede*ten  die größten  dieser

KOSTL)CHESTIROLER MINERALWASSER AUS
DER QUELLE ZU MATZEN

0fözdetAWie(eiantdeiXll(Jynp  Vl7nleispldelmstxu*76

Krat-er  mit.  Rasenziegel  und,  bewässerten

diese Siellen,  indem  sre in ihren  Stahlhel-

men  Wasser  hert»eisföleppten.  Hoffentlid'i

ist diese mühevolle  Aföeit  rii*t  umsonst  ge-

tan. Die Mullküfül,  diq letztes Jahr auf-
gestellt  worden  waren,  'mußten  zusammen-

gesuföt  und  wieder  aufgestellt  weffiden. Sie

werden  zweimal  wöföendia'i  #on  der Stadt-

gemeinde,  entleert.  Damit  könnte  ein kleiner

Anfangserfolg  17ei 'den Bemiihungen um eine

saubere Trams er:'iely werden. Herr Josef
Stenico,  der der Initiator  all dieser  Aktivi-

täten  ist, höfft,  daß die neu fixierten  Abfall-



behäl;er  an  ihren  Staridpfüzen  belassen

werden.  In  einer'  Gespräch  zeigip  er  sich

sehr  besorgt  um  die Zukunft  dieses beliebten

Naherholungsraumes  vorr  Lande*..  Wäli-

rend der letztön Jahrq bemiihtöoer sich un-,
ermiidli*  um  die  Sauberhaltung  dieses

Areals,  heuer  wurde  es ihm  durch  das Erit-

gegenkom'en-  vön }Iaüptmann  Strobl  er-
möglicht,'  die  ,,Aktion  saubere  Trams"  in

größerem  Stil  aufzuziehen.  Einfüsonderes

Problem  stellena  aud'x die ,,verhindertön  Ge-

1födefahrer"  dar,   die in den  Liegewiesen  a

umherkurven  und  tiefe  Spuren  hinterlassen.

Man  müßte  trachten,  diese  Zufahr;smög-

]'ichkeit  am Ostendö  des Geländes  zu sper-

ren.a E5 *urde  zwat'  s*on  versucht,  jedoch
mit  göringe:m  Erfolg.  Wie  Herr  Stenico

micteilt,  wurden  drei  L'K'F-Ladungen  Ab-

fall  abge,fiihrt.  Man  stelle  si*  'vor:  Totmen

von  Abfall,  der sifö in so kurzer  Zeit  auf

einem  reiativ  k}einen  Areal  angesaffimfü

liat! Und es'werden nä*stes Jahr wieder
Tonnen sein, wenn  asid'i ni*t  jedei  öinzelne
Besuföer  der"  Trarris  ,,zusamrrtenreißt"  und

seinen  Platz  ohne ,,negative  Visiteffikarte"

-verläßt.

Sofüe  es gelingen,  in der Riaitung  einen

Erfolg  zu veföuchen, so ist Herr  Josef Ste-
nico  des'seri Vater,  Er ist ein Umwelts*utz-

praktiker  par  excellönce;  einer,  der  nicht

yiel  redet,  sondern  aus  siai  heraus  etwas

tut;-  der ni"cht nach Institutionen  s*reit,  die

diese 'ü):ielstföde  atisföaffen  sollen,  sondern

si*  über  aerän  Beseitigung  sel):ist Gedanken

ma*t.  ,,Weniger  reden  -  mehr  tun",  ist

die Devise,  das Gebot  -der fast  letzten  Stun-

de für  die Trams.

Diverse  Siatistiken  stellen  der  Lesege-

wohnheit  oder  -freudigkeit  unserer  Be-

.'völkerung  niföt  das beste Zeugnis  'aus. Nad'i

ihnen  gibt  es hierzulande  zwar'  kaum  mehr

Analphabeten,  aber  dofö eine  erkledclidie

Anzahl  solföer,  die seit ihrer  Schulzeit  kein

Buch,  mehr  von  innen  gesehen haben.  Das

Tiro]er  Oberland  kann  man  in der Hinsid'it

jedoch  kaum  als Notstandsge):iiet  ansehen.

 Das a):ige):iildetö  ,,Lesebiibipin",  das  ganz

vertieft  in seine Lektiire  am ,Tyrolia-&k"

sitzt,  scheint  allem  Ansd'ieirÄ  nadi  aus einem

Land  zu kommen,  in dem es noch  viele  An-

alphabeten  gföt.  Weder  die vielen  Passanten

noch  der-ununterbrochen  vorbeiflutende  Ver-

kehr  konntenaes  at+lenken.

Ein  Paradebeispiel  dafiir,  was Lesen  ver-
mag:  eine  Oase  der Ruhe,  aer  Besinnunj

ffnd  Bewahrung  'der Eigenpersönlidikeit  in
einer  lauten  Welt  zu schaffen.

Kulturelles  Verhalten  der  Tiroler
Be "lkvo  erung

Im  Auftrag  der Kammer  fiir  Arbeiter  u.

Angestellte:  in Tirol  führte  'das Institut  fiir

iempirische  Soziialforschung  eine repräsenta-

ive  Uföfrage  unter  der  Bevölkerung  und

bei Gemeinden  über  das kulturelle  Verhal-

ten der Tiroler  durch.  Die  Studie  sollte  si*

'vor  allem  auf ftir  Tirol  relevante  Bereiche

beschrföken,  wie  die  Nutzung  und Efin-

stellung  a zurffi aLarrdestheater  in  Innsbru*,

füe Binstellung  zur  Förde;ung  der bildende'n

Kunst  die  Erwachsenenhildung  mit  dem

Schwerpunkt  beim  Bibliothekwesen,  'die

kulturelle  Täbigkeit  'von  tradiiionellen

Vereinen  wie  Schiitzenvereinen  und  die kul-

turellen  Aktivitäten  in Betrieben.

Die  w,ifötigsteri  Ergebnisse  sind:

-1. ' Etwa  in  FünFtel  der Tiroler  Bevö'l-

kerung  schätzt  sich selbst als  kulturell  ak-

tiiv ein, wähjend'  drei  Zehntel  von-sidi  sa-'

gen, daß sie kulturell  inakitiv  sind.  .Die  je-

laföve Mehföeit  jedoffi  hält  sich selfüt  füff

kulturell  werffig  akti'v.

Interesse  und l"eili'iahme'am  kulturellen

Le):ien hängt  weitgehend  aB von  'der &hql-.

' bildung  der Person  und  dem Anbot  an Ver-

agst@ltungen"im  Wohngebiet. Je niederer
die Sföulbildunj'  und  je geringer  die  -Mög-

lichke.it  is€, in ein Theater  zu gehen,'  Biicher

zu kaufe,n,  ein Museum  oaeri  eine Ausstel-

lung  zu,:besud'ien  oder  sidi  für  Kurse,ein-

schroiben  zu lassen,  umso  gerin'ger  ist  der

Anteil  an'kultureller'  Aktivität  oder  auch

passi'ver  Teilnahme  am  kulturellen  Leben.

2. Das Innsbrucker  Landestheater  ;ist in

den letzten drei Jahren von  einem  Drittel
der Tiroler  besudit  worden.  -

Alle.  Befragten,  die 'irgendwann  einmal

im Landestheater  waren,  wurden  üb'er ihre

Meinung  iiber  dieses  Theater  gefragt."  Es

gilt  nach der Meinffng  der ii):ier.wiegenden

Mehföeit  &set'  Ti-roler  als.kulturell  wert-

voll,  vor  allem  für  Eiriheimisc!iq  besimmt

und  'moderü.  Eine  re]ati've  a Minderheit

meint,  'dan das a Landestheater  unrentabel  '

ist. Al!I  unnötig  wird  'es € on I Prozent  ein-

gestuft. .l' .

' 3. , Im ;Jahr'vor  der Befragung waren  31-
Prozent  der Tiroler  in einem  Museum  und

25 Prozcnt  in einer  Kunstausstellung.  Aus-

stellungen  tieziehen.ih'r  Publikum  vorwie-

gend aus  kulturell  interes;ierten  Kreisen,

während  es den Museen ge1i4gt,  audi
solföe  Tiroler  zu amahieren,  dje der Kul-

tur  eigentlid"i  fernsEehen.

In den letzten drei Jahren haben sidi
23 Prozent  der Tiroler  eiü  Bild,  eine Gra-'

fik  oder  dinen  Kunstdru*  gekauft,

Die  Tiroler  wurden  an Biidern  überwie-

gend Landsdiaftsdarstellungen  präferieren,

a]le anderen Studien spred'ien nur  eine min=
derheit  an. Religiöse  Darstellungen  werden

eher von Land*iirter>  gewünsd'it,  mo&erne
Malerei  Mngegen  voffi jungen  Tirolern  urid

Angeliörigen  der höheren  Bild'ungssd'iid'iten.

Fiir  eine vermehrte  Förderung'  von  Ma-

lern  oder  Bildhauern  treten  30 Prozent  der

BeEraigten ein, 36 Prozentmeir7en,  daß die-
se Kiinstler  wie  bisher  unterstiitzt  werden'

' "sollten,  12 Prozent  sind  fiir  eine Kiirzung

der Mattel  und 22 Prozent  mad'ien  keirre  '

, .-'ingaben.  I

4.  Zum  Zeitpunkt  der  Befragung  nah-

men  2' Prozent  an Kurseri  der Vfükshodi-

sd"iule,  je'ieils  1  Prozent  an  Kurseri  des

Berufs-  oder ades 'Wlirtsd'iaftsförderungsin-

stitutes  und 3 Prozent  an Kursen  anderer

Institutionen  teil.

Die  Teilnahme  an  den' Kursen,  wie  die

j'bfüföt,  sidx än nächster  Zeit  eins*reiben  zu

lassen,lhängt  wie alles kulturelle  Verhal-
ten  mit  der  Sföul-  und Berufsausbildung

zusammen.  Je Höher diese ist, umso  stuker  '
;st  das Inteiesse  an Einrid'iturigen  der Er-  a
wachsenen):iildung.  - ' 

' Einrichtungen  der  Erwad'i.öenerföildung

a ' wiirden  stärker  beanspru4t,  wenn  es am

Wohnott'  oder  in der Nähe  des Wohnortes

Kurse  gäbe 1  öin Afgument,  dfis an er-
,ster Linie  in den kleinen  Orteü  und  Städten

geäußert  wird.

aNafö der  Me.inüng  der  üb.erwiegenden

Mehrheit  der Tiroier  sollten  beruflid'i  wei-

ter):iildende  Kurse  mehr.  als bisher  gefördert
. werden.

. 5. Däs. Angebpt  ,der  Leffhb.ibliotheken

wird  vorr  M Prozent  der Tiroler  genützt,

wobei  Innsbrucker  und Bewohner  kleiner

Gemei-ndfö  'zu  den  inten.ffiyeren  Nutzern

gezählt  werden  können.,  , "  a,'

'Je mehr  Bücher füe Befragten  lesen, je
eher sie als Vielleser  eingestuft  werden  köfü

nen, umso  antensiver  nutzen  sie das Arige-

b öt 'der  Leföbibliotheken.  D.iese gebin  'ihnen'

jfi ie'  Gelegenheit,  zu geringen  Kosten  abs.

einem  reichen  Angöbot  auswähleri  zü kön-
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nen. Je hölier die Schulbildung ist und je
mehr  gelesen  wird,  umso mehr  sind  die

Befragten  an  allen-  Faffirichtungen  inter-

essiert. Je niedriger die Bildung ist und je
weniger  gelesen wird,  umso  öfter  wird-nur

reine  Unterhaltungsliteratur  entlehnt.

Die  Förderung  der Leföbibl.iotheken  soll

nadx  Meinung  von  drei Zehntel  der Tiroler

verstärkt  werden,  'vier  Zehntel  mind der  An-

sid'it, sie sollte wie  bisher erfol@en. Je grös-
ser  das  Interesse  ai'n  'Buch  ist und  je eher

die  Leiht+iblotheken  genutzt  werden,  um-

so mehr  wird  eine  bessere  Dotierung  des

Büföereiwesens  gefordert.

6. Sieht'man  vom  Alpenverein  und  &en

NaturfJtfünden  'ab, bei  denen  ein  Zehntel

der Tiroler  aktives  Mitglied  sind, so liegt

der  Anteil  an  aktiven  Vereinsmitgl:iedern

zvischen  -zwei  und fünf  Prozent:  5 Pro-

zent  sind  bei einem  Schützenverein,  jeweils

4 Prozent  bei eipem  Gesangsverein,  Kir-

chenchor  oder  bei ainer  B1asm4ik  oder  son-
stigem  Musikverein,  jeweils  2 Prozent  bei

einer,  Volkstumsgruppe,  bei einem Kultur-

'verein oder Jugendgruppe.
Die  Schiitzenvereine  haben  füi der  'I'i-

roler  Bevölkerung'das  Image,  besonders  die

Geselligkeit  und aie  Heimatverbundenheit

zu.fördern.  Allerdings  halten  fie  an  alt-

modischen  Ideen  fest,  was  ihnen  von  der

Jugend oder höher Ge):iiIdeten nicht gerade
lioffiitiv  ausgelegt wird. Gerade 'dieser Per-
sonenkreis  hfü.  die  Sdfützenvereine  fiir

iibeföolt  -  eine Meinung,  diö etwa  fiinf'ig

Prozent  der Befragten  äußern.  Daß Schiit-

zenvereine  die  Wehrhaftigkeit  förde:rn,  ist

eher die Meinung  der füeren  Befragten,  der

Landwirte  und der Tiroler  mit  nur  Pflächt-

schulbildung.

wahlen  verlangt.  Zu diesem  Zeitpunkt  hafü

er sich entsdülossen,  die anf;inglich  aus Ge-

sundhpitsgriind@n  abgelegte, O%mannstelle
doch zu üHernfömen.  Die  Abstimmung  iiber
eine Auflösung  dep Ausschusses  bffa*te  dann

ein Ergeffiris  von  10:10  -  also keine  Auf-

lösung.  "Aus einer  reföt  turbulenten  S'itzuffig

gd'ineg LPalnadffeeckr earlsVOerbtmreaEenrn lhceeirnveon' O"bamchaanen'-
Vorsffilag  gefüacht  hatten,und  die Bürger-

meister  von  Zarns  .und 'Landeck  sich ent-

sprechend  eingesetzt  hatten,  da  -  wie

Platter  sagte,'  -  Biirgermeister  Braun  den

Brudi  zwisdien  Zams  und Lande&  s*on

aamals  befiirchtet  hafü.  -

Der  neue  Vorsatand  (Obmann  Platter,.. . . l .

OStv,  HolIrigl,  Kassier  Greuter  und  Schrift-

führer  Haueis)  hgtten  jedofö  nur  eine

kurze  Lebensdauer:  Höllrigl  urtd  Greuter

traten  zufflck.  Schließli*  trat  auch Platter

zurüdc  und  Haueis  iifürnahm  die Fiihrung

der  GescMfte  des FVV  Laffideck-Zams  bis

zur  Vollversammlung.

Dazu  muß gesagt  werden,  daß eine Tren-

nung in zwei Verbän4e erst :ium 1. Jfö-
ner 1976  möglich  iist. Dies erkfüte  Bürger-

meister  Fraidl.  Seinen  Rü*tritt  begindete

Platter  damit,  daß in Lande*  ,,politis*e

Kräfte  am Werk  waren':  die  alles  daran

Mehrheit  der Zammer  für  eigenen
Fremdenverkehrsverband

Die  yom  Wirtschaftsbund,  Ortsgruppe

Zaffis,  für  den 18. April  einberufene  Voll-

versammlung  sollte  eine grundsätzliche  Ent-

s*eidung  darüber  füingen,  ob Zams  einen

eigenen  Fremdenverkehrsverband  griinden

oder  im  FVV  Landq*-Zams  verbleiben

solle.

I'er  Obmannstell:vertreter  &es Wirt-

sffiaftsbundes,  Anton  Prantau:'r,  (O):imann

S&mid  hatte  sich von  dieser Angelegenheit

distanziert)  erkl;irte  glei*  zu Beginn,  daß

öie Versarnmlung keinen politisd'ier> C§a-
rakter  habe uml  iediglich  die ProMeme  des

Fremdenverkehrsverbandes  t»esprodien  wcr-
den sollten.  Die  Abstimmung  erfolgte  ni*t

na*  dem  Fremdenyerkehrsgesetz,  sondern

mit  einfacher  Stimmenmehrheit.  In  Aus-

schußsitzungen  hatte  man  sidi  eingehend

mit  den Problemen  des FVV  befaßt,  d0e

aufgrund  der ungiinstigen  Entwid«lung  der

letzten  Monate  und  der damit  in vermehr-

tem Maße  aufgetrietenen  Meinungsversföie-

denheiten  einer  Lösung  zugeführt  werden

sofüen.

Herr  Otto  Platter,  der  ehemalige  Ob-

mann  des FVV  tande*-Zams  legte  an-

sfölfüßend  dar, wie  es seiner  Ansicht  nad'i

zu den Schwierigkeiten  innerhafö  des Ver-

bandes  gekommen  sei. Die  Red'ite  der  Zam-

mer  wären  in Lande*  laufend  ges*mälert

worden.  Im Prospekt  sei Zams  immer  zu

s*wafö  vertreten  gewesen.  Daher  wurden

die  Mittel  für  einen  eigenen  Prospekt

(S '80.000,-)  in  einer  Samrnlung  aufge-

bradit.

Plaiter  schilderte  die Situation  nach-&em

Rü&tritt  des ehemaligen  Obmannes  Dapunt

und  die Differenzen,  die mit  den Landedcer

Aussföußmitgliedern  bezügli*  Auflfüung

oder  Nichtauflösung  des Aussföusses  aufge-

treten  seien. Obmann  u. Sekretär  der Hando

delskammer  hätten  damals  diktatorisffi

die Auflösung  des Aussd"iusses  und Neu-

Baustoffe,  die  gratis  isolieren,  also  sparen
helfen  und für die Zukunft  »»vorbauen««,

kommeri  von Eurospan  R  052Q2/2511  a,
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-dieser.Ange1egenheit  interessiert.  Der  An-

satz  für  den Sfö'ibus  von  S 5,000.  -  sei eine

Wunsa'ivorstellung,  daib'er  müsse nodx ge-

spro6en  werden.  Die  Ausfallshaftung  der

Ge:meinde  Zams  betrage  zur  Zeit  450.000

Schilling.

In  einer  weitepen  Wortmeldung  nahm

Herr  Platter  zum  Problem  ,,Haftungen"

Stellung.  Die  Frühjahrshaftung  75 sei durch

-den  Bau  des Panorama-Restaurants  erit-

standen  und der  FVV  habe  diese  deshalb

aud'i  nid"it  übernommen.  Daför  seien  die

Gemeinden  zustfödig.  Ein  Mitspra*ereaxt

des FVV  bei der Venetseilbahn  wäre  seiner

Ansi*t  na*  unbedingt  nötig.

Hert  Ing.  Goidinger  erkfüte,  als Regio-

nalplaner  müsse er grundsätzlidi  gegen eine

Trennung  sein,  eine  Unterstiitzung  vom

Land  sei eher zu  erreichen,  wenn  zusam-

Verparkter

Gehsteig

. In  der 2. öffentlichen  Gemeinderatssitzung

vom  10. April  1975  wies GR  Koffi  unter

dem  Tagesordnungspunkt  ,,Allfälliges"

darauf  hin,  daß der  Gehsteig  im .Berei*

Harrer-Pü'mpel  von  dort  parkenden  Autos

teilweise  blo*iert  werde.  Wir  überzeugten

uns,  ob  dies  den  Tatsad"ien  ent.qjri*t.

Allerdings  ist  es hier  einmal  nidit  der

,,böse  Autofahrer':  der dem Fußgänger  das

Leben  sauer ma*t.  Am  übelstand  sind  die

Ferienüktion  75 des Rolen
Kreuxes

In  unserer  letzten  Ausgabe  gaben  wir

bekannt,  daß im Ferierföeim  in Radfeld  bei

Rattenberg  für  den  ersten Turnuö  vom  7.

Juli bis Anfang  August noa'i Kinder  im AI-
ter  von  10 bis 14 Jahren untergebraföt  wer-
fü:n  können.  Wie  uns  die Sozialreferentin

Frau  Emmi  Mair  mitteilt,  können  in  ge-

nanntem  Ferienheim  nur  Mä&hen  im Alter

mengestfölossen  und nidit  getrennt  werde.

Einige  Argumente  der  Zammer  für  eiffie

Lostrennung  seien  jedodr  sicher  berechtiigt.

Die  Abstimmung  erfolgte  -gegen 23.00  Uhr

Die  Stimmbereföt:gten  wurden  namentlid"i

aufgerufen.  Von  den 68 abgegebenen  Süim-

men waren  7 Eiir  einen  Verbleib  und  61 für

eine Lostrennung.  Daraufhin  wurden  die

Proponenten  gewählt.  Es sind  dies  :Erwin

Bouvier, Engeföert  Kurz,  Josef Hueber,
Gerlinde  Venier,  Dr.  Heinrich  Lami  urid

als Ersatz Josef Frank. Dieses  Proponenten-
komitee'  soll-  diie Vorarbeiten  fiir  die Los-

trennung  duraifiihren,  die -  wie  sd'ion er-

wähnt  -  nad'i  Aussage  des.BLirgermeisters

crst mit  1. 1. 76 mögliid'i  ist. Die  Abstim-

mung  in  der  dafiir  rfötigön  Versammlung

der Zammer  Mitglieder  des Fremdenver-

kehrsverbandes  erFolgt  dann  nach Stimm-
gruppen.

Bodenm@rkierungen  s*uld,  die ein solches
Parken  erlaufün,  obwohl  auch Falsche Bo-

denmarkierungen  kein  Alibi  für  Parken  auF

dem Gehsteig  sind.,  An  dieser  Stelle  käme

nur  ein Parken  parallel  zum  Gehsteig  in

Frage.  Es ist wohl  nicht  zurnutbar,  daß Müt-

ter ihre Kinderw%en  iiber die 'Hindernisse
in Form  von  Autohe*s  oder  Kühlerhauben

,,drüberlupfen"  -  oder?

Foto:  Perktold

vor  7L+is IO Jahrien aufgenommen werden.
Diesbezügliche  Anmeldungen  und An-

fragen  bitte  an Frau  Emmi  Mair,  Telefon

(05442'1 2214.

Umwelfschutz-Tip  der  Woche:

Wuf5fen  Sie, dat5  em Auto  pro
Minule  300  bis  1.OOO Liter  Abgase

aussQt!

Schülerquiz:

Kenntnisse  über

Rnmänien

könnten  sich

lohnen
In  Ausgatie  Nr.  10 des Gemeindeblattes

berichteten  wir  über  die ,,Rumänisffien  Kul-

turtage':  dje vom  16. bis 22. Juni in Land-
eck durd'igeführt  werden.  In dem  -Gesprä*,

das zwisdicr>  einer rumänischen Delegation
und Vertretern  von  Stadt  und :Fremden-

verkehr  am 27. Februar  geführt  wurde,  be-

schloß man auch die Durchführungeines
Sd'iülerquiz  ,,Kennst  Du  Rumänien?".

Als  Leiter  dieses Fragespiels  konnte  Prof.

Herbert  Perktold,  der am Gymnasium  Ge-

sdiichte  'und  Geographie  unterriditet,  ge-,

wonnen  werden.  Ein  Gremium  von  Lehrern  a

der in Frage  kommenden  Sd'iulen  wird  ihm

unterstützend  zur-  Seite  stehen.  An  teil-

nehmende  Schiiler  wird  ein Skriptum  @usge-
geben  werden,  das  wesentliche  Unterlagen

iiber  Rumföien  beinhaltet.

Die  genauen  Dur*fiihrungsbestimmun-

gen  müssen  noch erarbeitet  werden,  Fest

steht,  daß in  Vorrunden  füe  12 Teilneh-

mer  an der Endrunde'  ermittelt  werden,  'die

in einer  öffentlichen  S*lußveranstältung  in

Szene  geht.  Der  Sieg  wird  mit  einer  14-

%igen Rumföienreise  honoriert,  Sach-
preise  giLit es bis Platz  20.

Düs Arbeifsüml  informierf
Gesucbt:  Ferialarbeit

Bei den'Arb;eitsärjitern  melden  sid'i  jähr-

lich zahlreiche  Schüler  und Studenten,  die

an einer  4- bis  6-wöchigen  Ferialbes*ffüi-. (
gung, in den Monaten Juli/August,  inter-  a
essiert  sind. Wir  sehen hier  eine Mög&h-

keit,  den jungen  Menschen,  aie in Kiirze  in

das Berufsleben  eintreten  werden,  konkrete

Vorstellungen  über  den  beruflichen  Alltag

zu vermitteln,  falsaie  Anschauungen  abzu-

5aqen  und bereits  bestehende  Berufswtin-

sd'ie zu kfüen,

Geben Sie Aer  Jugend eine Cbance!
Um  einen  t)beföli*  über  die  verfiig-

baren  Stellen  zu  erhalten  sowie  die  Ver-

mittlungen  redxtzeitiig  einleiten  zu können,

werden  die Firmen  gebeten,  dem Arbeits-

amt baldmögli*st  den Bedarf  an  Ferial-

praktikanten  ä*riftli*,  telefonisdi  Tel,

05442-2616-2617,  oder  persönli*  zu  mel-

den.  , Ibr  Arbeitsamt  Landecb

Es sagt...

...  eine Mbttter,  die ibr  Kirtd  zu Bett  ge-

bracbt  batte:  ,,Und  wenn  du'  ettnas  braucbst,

Liebling, r-ufst du Mama, und Papa hommt
sofort."
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Bundesminister  Erwin  Lanc  zur

Ha1testel1e  Perfuchs
Wie  beriditet,  üi6tete  der  Abgeordnete

zum  Nationalrat,.Franz  Regensburgir,  mit'  a
Datum  vofö  20. 2. eine-  schriftliföe  Anfrage

an  den Bundesminister  für  Verkehr  unter'

clem T0tel  ,,Untragbarer  ZustÄnd  der  "Hal-  a
testelle  Perfuchs",  Er fürief  sich dafüi  auf

die Beri*terstattung  dafü!;er  im  Geme'in-

aeblatt  vom  31. 1. 1975.  '

NR  Regensburger  üfürmittelte  uns  nun

die Beantwortungdieser  Anfrage.

Anfragenbeant'te»ortung
betreffend  die schriftliche  Anfrage  des Abg.

Regensburger, Nr'. 195;#J-NR/1975,  vom
1975  02 20:  ,,Untragbarer  Zustand  der

Haltestelie  Perfuchs"

Ihre  Anfrage  etlaube  'ich mir,  wie  folgt

zu beamworten.

Zu  I :

Der  bedauerliche  Zustand  der Haltestelle

Landeck/Perfudis  ist bekannt.

Zu 2 und 3 :

Die  OBB  sind  seit geraumer  Zeit  beiniiht,

die  Haltestelle  Landföc/Perfuchs  in'einen

o'fönungsgemäßen  sauberen  Zustand  zu er-

lialten-.  Sie  sind aber  hiezu  atxh auf die

MitMlfe  de.r Haltestelleribenützer  an@evie-
sen. Die  Hhltestelle  wird  2 mal  wöchentlich,.

abwechselnd  durch  die  Gemeinde  Landeck

und die OBB gereinigt.  Wird  von  Bundes-

bahnbediensteten,  von  Gendarmeriäorganen

oder  von  Reisenden  eine Versfömutzung  der
Haltestelle  gemeldet,  .io wird  sie unverzüg-

lifö  gesäubert.  Eine  regelmäßige  zusätz-

liche  Reinigung  ist aus personellen  Griinden
nicht  möglich.

Aber  auch eiffie verstärkte  Reinigung  der

Haltestelle  müßte  erfolglos  bleitien,  wenn

nicht  diie Beniitzer  dieser  öffentlichen  Ein-

richtung,  wie dies im iibrigeü  auch das Ge-

meindeblatt VOIn 31. Jänner 1975 ausfühft,
durch ihr Verhalten  zur  Reinhaltung  der
Halteste]le  beitragen.

Der  Bundesminister:  Erwii'  Lanc

AUföWFüd lmieF deF TFiS(lnnüÖfuCke
Kurz  vor  dem Wiesberger  E-'X'erk,

rechts rteben dey Straße, liegen die
Mav,licben  uberreste  dieser  nenzin-

karosse.  Wenn  aucb der  imposante

Bau der Trisanwbrüdee  in erster  Li-

nie die Blicjee  der aus dem Pazrtaun

kommenden  Autofabrer  wf  sicb
.ziebt,  so'ruird  das  langsame  Dabin-

rostert  des Wracks  docb nicbt  unbe-

ynerht bleiben. Das kann dazu fübren,
daß die-berühmte  Wiesberger Brüdee

Früher focbten Marxner, Liebeshampfe mit
Keulerz und Degen ausa -  beute begn%en
sie sicb mit  dem  ScbecM:«cb.

in der Erinnerung  mancbes.Tirol-Ur-

laubers  mit  diesem  Autowrach  verun-

ziert  ist. Alacbt  der Urlauber  mebrere

Beobacbtungen  djeser  Art,  könnte  es

gar'sein, daß er mit  ,,Tirol"  ganz
autornatiscb  ,,Urtral'  oaer  ,,Unsauber-

beil'  in Verbindung  bringt.  Urzd  wir

geben so viel Geld für Prospekte  aus,
die gerade  das  GegcrtteiL  bewirbm

sollen.  Zum  korkreten  Fall:  Wer  ent-

fernt das Autowrach  in-Wiesbergf

Wenn  man  recbtzeitig  zurücktritt,  bat man

das Vergn%en,  nocb zu Lebzeiten die Nad:i-
rufe lesen zu'hönnen,

IügdeFTiFOlef
Erwücbsenenbildung Om
11.Apfi175in InnSIHUCk

Gut  300'  geladene.'Teilne,hmer,  Führungs-

kräfte  auf dem kommunalen  Bereiffi,  von

der  Schulaufsicht,  auö kul'turelleri  Insbitu-

tionen  und  von den Einriditungen  der EB,

konnte  der Vorsitzende  der Arbeitsgemeän-

schaft  fiir  Tüoler  EB, Landeshauptmann-

Stelföert-reter  Dr.  Prior  am  Frsitag,  den

il.  Apral 1975 im  Innsbrucker  Kongreß-
haus begriißen.

Den  Sinn  dieses ersten  Tages  der Tiroler

Erwachsenenbildung  sah Prior  einerseits  an

einer  Demonstration  der  Zusammenar):ieit

aller  Einrichtungen,,die  iin  Tarol  Weiter-

biMuüg  anbfüten,  vor  allem  aber  in  der

Demonötration  der  Einrichtungen  föToer,

deren umfangreiches  und fiir  unser  Land

füdeutendes  Ange&ot  in  vielen  Bevölke-

rungsschichteq  zuwernig  bekannt  ast. Prior

betonte,  wie  wichtig  beruE&he  Weitert+il-

dung  für  die Wirtschaft  unseres Landes  ist

und wie  allg-emeine,  insbesondere  gesell-

schaftspoliit!ische  Bildung  rnitwirken  muß,

um das demokrÄbische  Zusammenle):ien  der

Tiroler  zu sichern  und zu verbessern  und

wie musische  Weiterbildüng  eine  zentrale

Funktion  als Hilfe  für  sinnvolle  Freizeit-

gestaltung  bekommen  hat.

In  Vertretung  des Unterrichtsmiixisters

sprach  Min.-Rat  Dr.  Hans  Altenhuber,  L;i-

. ter der Abteilung  Erwachsenenbild,ung,  Er

kniipfte  an die soeben verö'ffentlichten  Un-

' tersuaiungrerge4'nisse  -iiber  das Kulturver-

halten  der Osterreicher-  an und sah gleich-

falls  in der Aktivierung  des Erwachsenen

du.rch  Weiteföildurig  ih  allen  Lebensbe-

rei*en  das zeritrale  Problem  der  Institu-

tionpni  Wenn  auch der aerzeitiige  Iststand

! an  Besuffiern  von  Weitert»ildungsveran-

staltungen  unbefriedigend  sei, der.  Trend

geht dofö unäufhaltsam  in  Richtung  Bil-

, dungsgesellschaFt.  Zu den Vorstaellungen  der

einzelnfö  Organisationen  leitete  dann  eine

Kurzdarstellung  der  Ergebnissä  der  Er-

.he,bungen  über  das  Kulturverhalten'der

Tiroler  iiber.  Der  Befund,  daß sich kaum

IO o/o der Tiroler  der viielen  Angebote  von

Seiten der Weiterbildungsinstitutiionen  be-

dienen,  deckt sifö mit  einer fast  gleiEhzei-

tig durchgefiihrten  gesamtö,sterr.  Erhebung.

Das Pro):ilem,  daß sich gerade  der  wenig

Gebffldete  arri wenigsten  geneigt  zeigt,  Ver-

säumtes  nachzuholen  und neues  dazuzu-

lernen,  ist ein Protilem,  mit  dem  sia'i  die

EB vermehrt  auseinandersetzen  muß.

15 Einri*tungen,  in der Arbeitsgemein-

s*aft  vereir»igt,  konnten  dann  ihre  &hwer-

punktangebote  einem  sehr  interessierten

Hörerkreis  darstellen.  Die Benachteiligung

*ntlegener  Talsa'iaften  kam  ditiei  wieder

Jeutlia'i  zum Vors&ein.'Das  Problem  wurde

aud'i in der allgemeinen Diskussion  gestreift.

Die Lösung verlangt  mehr  Mittel  und  mehr

Mitarbeiter.  Diö Hilfestellungen,  die Of-
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Fefftl.  Biichereien  getien  können  und'diü
Mögliöhkeiten  des Bildungsprogrammes  im
ORF  Eiir   die  strukturbeffachteiliigten  Ge-
biete  fand  entsprechen&e  Beacbfung.

' In  seiner  Zusammenfassung  zeigte  Lan-
cleshauptmann-Ste1lvertreter  Priiör  die -För-
dörungsmögli*keiten  dös Lan4ös auf, aie
nicht  nur  in der Vergabe  von  'Mitteln  zu
sefüen'sind.  Die  föitiierung  von  Zusammen-

arbeit  zwischen  den  Veföänden  der  EB,
zwischenSchule  und  EB, zwischen  kultqrel-
len 'Eiinrichtungen  und EB  ist  ):ir=it  im
Gange  und eberiso wifötig  w.ie die Förde-
rung  durch  Zur-VerFügungste11ung  von
Räumen  und Eiinrichtuffigen  in  Schulhaus-
neubauten  und  die in Aussiföt  genommene
Unterstützung  der EB durch eine  zentrale
Medienstelle,

Volkshochsehule  Landeck:  Erste
30-Jahr  F "  d Au}-  eier  ln  er  a
' Die-  Volkshochschule  Tirol  ist 30 Jahre a a

alt. Dies  wird  Anlaß  fiir  eine ganze Reihe  "
von-  fesilichen  'Veranstaltungen  sein,  bai
denen  die Bedeutung  dieser  Einrichtung  der  , a ' , 
%1ks):ii2dung, gewürdigt,u.  Rii*sd'ia6 auf die = a aArbeit  der vergangenen  Jahre gehalten wird.

Der  Festabend  in der Aula  war,  wie der  a a
Präsidem:  der  Volkshochs*ule  Tirol,  Dir.  -
Alois  Pr.azelley,-  sagte, der erste dieser Art  a a

? ur4d in erster  Linie  dem Leiter  b'is 1968,
Hofrat  Dipl.-Ing.  Fritz  Zelle,  gewidmet,  a
aus dessen Roman  ,,Mein  Freurid  und  iax"  a '
voffigelesen  wurde.  - ' a -  = . '

Der  jetzige  Leiter  der  VH  Landeck,  Prof.  a =
Mag. art. Johannes Piföler, begt4ßte die a aFestgäffite, unter  denen si*  zahlreiche  Ver-  a
treter'öffentli*er  Stellen  und Behör&en  a
befanden.  Die  VH  Tirol  -repräsentierte  die'  a - . a
5irektorin  Mag.  phil.  Dr.  Emmi  Torggler' -lun&  der  Präsident  ProE. Alois  Prazeller,  '
Direktor  der Bundesharföe1sakademie.  Prof.  a -
I)i*lör  iifürbrachte  auch die Griiße  des Bür-  = a a a
germeisters'  und31ankte  für die Unterstüt-  = . ' ,:zung  durffi  die.Stadtgemeinde.  Se,in Dank
ga2t  aud'i  den Kuffisleitern, un4 allen, &ie
sich in ir.gendeiner  Form  um die VH  Land-  -
eck verdient  gemacht  haben.

Pr;isi&ent  Prazeller  gab ans*Dießend  einen  a a a
Übefölidc  Über den Werdegang'  der Volks-  a a
hochschule.  Diese  EinricHtung  der  Volks-  a
bildung  sei von  ihrer  Idee  her 'uralt  und
eine  NÄchfolgerin.  der  1920  gegründeten
Ur'ania,'  aie  wiederum  als  e'in  Kiintl  füer
Wiener  Urania  anzusehen  sei. Bereits  1870
haL+e es volkstfünlidhe  Hoföschulvortruge
g<:geben und  auch heute  noch kämen  wert-
volle,  Impulse  fiir  die Volkshochschule  von
der  '[Jnivers.ität.  Mehr  denri  je sei es not-
wenaig,  iiber  den  normalen  :eildurigswcg
hinaus  Wissensgut  zu 'vermitteln.  Aud"i  nach
aLigeschlossener  '  Berufsausbildung  hätten
'vieleMensdhen  das Bed'iirfnis,  sich weiter-
zutiilden  und  diesem'  komrne  die  Volks-

Vorst4ndsmätg1iedern  aus den 'verschiedenen
Bereichen  des öffentlichen  Lebens  zusah';i-
mensetzt.  In Tirol  gibt  es 19 Zweigstellen

it'  mehreren   Nebenstellen.  deren  Leiter
regelmäßig  zu  Arbeitsbespreföungen  und
Tagungen  zusammenkommen.  Auf  intcr-
naionalen  Seminar6n  tritt  man mlit- Ver
tretern-  der  Erwadisenenbildung  (wöbei
Skandinavien  als deren  §iege  gelten  kann)
aus ganz  Eur,opa  in  Kontakt.  Die  VH  Tirol
hat ca. 400 Mitarbeiter,  die als Truger  des
VolksbiMungsg'edankens  und der 'vielfälti-
gen  Aföäit  -  so Präs.  Prazeller  -  den
Eeweis  fiir  den Bedarf  an Volksbildung  in
der  heutigön  Zeit  ' erbringen.  Abschließerfö
dankte der Präsident den'i Leiter,  PröE. J'o-
hannes  Pichler,  der  1968  die .Leitung  von
Hofrat  Dipl.-Ing.  Fritz-  Zelle  übernommen
liatte,  dessen Vorgänger  wiederum  Prof.  Dr.
Hermann  KupriarR  (eben'Ealls an'gesen-d)  ge-
wesen war.  Seinen  Dank  an  die Behörden
fiir  die  bisherige  Untersfützung  veföand
.Präs. Prazellör  mit  der Bitte.  dieses fücX in
Zukunft  zu  'gewähren,.leiste  diese  föiti-
tution  doch wert'volle  kommunale  Arbeat.

Kultursta-dtrat  .Leitl  iiberbra*te  den
Dank  der Stadtgeriieinde  Landeck  und wies
auf die wifötige  Aufjabe  von  In,stitutioiien
dieser  Art  in  Zeiten  wirts*aftlicher  Pros-
per.ität  und  des Prof.itdenkens  hin.  Die
öffentliföe  Hand  unterstiitze  ziar  die Be-
lange  der  VH  gern,  sofüe  aber  ansonsten
nicht  zu  starke»  Einfluß  darauf  nehmen,
um nicht  die .Gefalir  eines Dirigisn'ius  her-
aufzubeschwören.  Besonders  um  die  För-
derung  der lieimischen  Dichtkunst  habe sich
die  -VH  Landeck  verdient  gemacht.  Der
Dank  von  StR.  Leitl  galtauch  der Gattin
des Leiters, Frau'Elvira  Pi*leri  als dessen
einsatzfreudiger  Assistentin.

Runfüunksprecher  OswaM  Köberl  las an
sd'il.ießend  zwei  Abschnitte  aus ..Mein  Freuml
und ich". zu  deren abesserem Verständnis
der Autor  Hofrat  Zelle  vorher  eine kurze
Einfiihrung  gegebeü  hatte.

Die Pause  war  durfö  ein  'kaItes  Buffet
,kulinarisfö  aufgewertet"  worden.  Wer  si
dafür  'interessierte,  konnte  sich an drei  Pla-
katwänden  über  &  Veranstaltungen  der
Volkshochschuie  in  der-letzten  Zeit  infor-
mxeren

woMgelungenen  und  harmonisch  abgerundei
ten Veranstaltung  nur  gratulieren.

hochs*uIe  entgegen.  Prof.  Prazeller  waes
aber aufö auf- die Jugendbetreuung urrd auf
diie'Betreuung  jener  Menschen  hin,  denen
:in  hartes  Schflcksal die Verbindung  mit  der
Außenwelt  'versagt,  -  er meinte  dan'iit  die
[nsassen  von  Heimen  qnd  Strajgefangenen.
[n seinen  'v;eiteren  AusfüRffiungen  umraß eF
iie Orgariisatiiona  der VH.  Die  Volkshoi-
:diule Tirol  ist ein überparteilicher  Verein5
lessen Vorstand  sich  aus dem Präsidenten,
:wei  Vjzepräsidenten  und zwölf  *eiteren

Zur  Woche  des
Waldes

Nach  den Ereignissen  dieses Winters  kanri
man  es nicht  oft  genug  sagen:.  Dort,  wo  ein
ordentlich  befüirtschafteter  Wald  steht.  kann
keinö  Lawine  abt»rechen. Es gibt  keine an-
rlere Kulturart  'von welcher  man Ähnliches

2 Drittel  aller  Lawinen  in Tirol  breföen
in Gebieten  a):i. die bewaMet-werden  könn-
ten bzw.  die eirimal  Wald  waren.  Das heißt
nun  nicht,  daß man  aort  Moß ein' paar

.Bäume  zu pf'lanzen  hätte,  um alles wiföer
in  Ordnung  zu  bringin.  Viele  füeÄer Auf-
forstungen  sind 'ohne  zumindest  voriiber-
gehende  te*nisdie  Hilfsmaßnahmen  ni4t
-durchführbar.  Afü:r  die Bedeutung  des Wal-
des für  die S'icherheit  wird  damit  doch  gut
erkennbar.  Wähiend.  eine  tefönische  Air-
brichverbauung  als  Schutz  'vor  Lawinen
1,2  Mio.  Schilling  je Hektar  kostet,  koffimt
clie Aufforstung  eines Hektar  S*ützwaMes
in den Hoch7agen a4 etwa S 50.000,-Z-'bis
höchste+is  S IOO.OOO, -  (einschl.  notwendiger
Begleitmaßnahffien,

Daher  'ist es besönders  w.iöhtig,  daß sejt
1972  sowohl  Bund  als auch  Land  'Mittel  ye
fiigbar  maföen,  um neue  Hochlagenwälder
aufzubauen  und füte, vergreiste  Schutzw@l-
deffi zu  erneuern.  1974.wurden  fiir  diesen
Zweck  in Tirol  einschließlich  der Eige:nlei-
s;ungen  der Waldeigentiimer  :l1 Mib.'  Schil-
liing  investiärt.

Für  1975  haben  wiy  e:in'Normalprogramm

fiir den Hocblagen-, und ScHutzwa1dSöre4
in Höhivon  16 'Qio.  Schilling  vorbereitet,
wir  hoffen.  aaß der  Bund  seinen  Anteil  dafiir
zur  7erfiigung  stefü. -Darüberhinaus haben
wir  aber einige  zu4ztiche  gro&  regionale
Projekte  vorbereitet,  die einem  mehrfachen
Zwedc  dienbn-  könrien:

'i. Könnte  durch  eine , Verbesserung  der
Waldwirtschaft,in  diesen Räumen  lang-
fristig  meHr fi4r unsere Sicherheit  getan
werden.

2. Könnten  die EinkommensverhfünisÄe  in
diesem  Gföiet  'verbessert  werden.  Die
Schwerpunkte  dieses.Sonderprogramme
liegen  in Osttirol,  im AußerPern,  in Ge
bieten  also.  die zum  Teil  beträ*tlich  un-
ter dem  Tiroler  Dvchschriittseinkommen
l'iegen.  Hier  könnten  Aufüäge  u. Äföeits
pfüze  neu geschaffen  werden.

3. Konjunkturbelföung  wird  heute  wieder
groß geschrieben.  Dabei  sollte'  man  den
Bereid'i  Wala  nicht  iibersehen;  Von  alleri
Investitionen  in  diesem  Bereich  gelien
eine Fiille  von  Impulsen  an andere  Wirt-
schaftszweige  aus. Es gibt  kaum  umwelt-
freundliföere  Investibionen-.  als die in dett
Wald.  Sicher&it,  Rohstdffbasis  und
Arbeitspfüze  werden  aabei  positiv  be-ein-
flußt.

Robstoffversorgung  und Arbeitspla4z:
. Jährlich können in T'irol etwa. 800.000

'efn'i Holz' geschl%ert-wer&en; ohne da'ßada-
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rrpit  die-Substanz  des Waldes  angegriffen

wird.

Das ist die Rohstoffbasis fiir 415 Säge1

gerke  in Tirol,  die mit  1.0ä7  Ajbeitern  y.

Angestellten im J'ahre 1974 -trotz  Preisver-
Fälf eiriäK Brfütoproddkt'ieni*eri-  *ön  1,12

.Milliarden  Schilling  erzeugt  hattpn.  (Ein-

schließlich  des Versfönittes  von  importierten

Sägerundholz).

Rechnet  man  dazu  noffi  die ii):irigen  wei-

törue4fr6eföenden  Inaüstrien  bzw.  Gewerbe

(Platten-;  Zffifneröi,  Tschffi'ei  usw.),  füj  wel-

die  das Holz  für  'ffiichtigste  Rohstoff  ist,

dafih  kt'mi'hen  weitere  4.234 Arbeitspfüze

däzu;

VfüÄt  man  afö ,,Arbaitsplatz  Wald"

in Tirol  zfölqnmäßig  zu §ualifiz'ieren,  *as

deshälb  niföt  einfach  ist,  ieil  durdi  die

Vaelzahl  der  kleiinön  Waldf'esitzer  Wald-

arbeit  auch  vielfach  Nefünerwetb  ist,  so

kommt  man  Äuf etwa  2.200  haupibetufliche

Arbeitsplutze.  Insgesamt  bietet  also  der

Wald  und  die Weiterverarbeitung  des dort

erzeugten  Holzes,  fiif  etwa  7.530  Men-

sföen  Arbeit  und  Brot:  a ' -

Gerald  Nitsche  - Ausstellung  in  der

Ga}erie  Theodor  von Hörmann,  Imst

Bjlder  aus arei Jahrziehnten zeigt Gerald
Nitsche  in  einer  Ausstellung  der  Galerie

Höriann.  Obwohl  es kaffim  nötig  ware,

da er als anerkannter  Kiinstler  ur;d Öym-

nasiallehrer  im  Rfüme  Landeck  allgemein

bekannt  ist,  dot.h einige  Daten  zu  seiner

Person:  <I;eboren  am 18, 6. 1'a41 in Wien,

Besuch  aer Vo1kss6hu1e  .in Erpfendorf,  Stein-

feld,  0berdrau§u.rg  und Innsbru*,  1961

Matu.pa  am B'ischöflichen  <I;ymnasium  Pau-

linum  fö !;chwaz.  jF.rst= Anregungen  zu  bild-

nerischem,  (I;estalten  durch  Wilfrietl  Kirschl

und Jo.sef Opperer, Stu-Jium aff den 'Uni-
versituten  Inns):irudc  una Wien  (Germani=

stik,  Kunstges*i:te  und  Archäologie)  und

an  där  Akademie  für  Bildenae  Kiinste  in

Wien  (füi  den  Professoren  Sergius  i'auser

und  Herfürt  :§oe&l:),  1%4/6g Stip:e'mlium

an die königliäh-e  Akademie  'F.. B. K,  fö Den

Haag  (bei den Professoren  van Dam.und

'vän  Gelder),  1967  AbsföIuß  des Studiums

durch Le%ramtsprüfung (Kunsterziehung  u.
Deutsffi)  iihd  D'ip16m  für  MäleFei.  Se.itHer

Lehfer  am GymnÄsium  in Landeck,  Leiter

'voii  Tiefdrückkuffisen  tind  Freier  Miiarbeitör

'röffsdiiedenär  7öitungen.  Mitglibd  de:r Ti-

roler  KiinstlerschaFt  iind  der  Gfuppe  tim

die GaIerie  -Elefanti.  Studileiireisen  na*  Hol-

land, Italieril  Spaüien, JtigoAlawien; Sch*e;

den,  Fjai'kjöich,  Grieföenland;  Schötiland

und  Deütsfölärfö.  '

ßelbstporträt  mit  Sprüngen  und

Rissen:

Meine  kiinsfürisdie  Laufbahn  begann  mit

'vieIen  Pannen  und Pe'inlichke.iten,  denen

allerdings  sfüen  eine  gcw;äse  Sätuations-

komik  fehlie.  Prof.  Pauser  #erglich  m.iöh des:

halt:i  einmal  mit  Buster  Keaton,  dem Ko-

miker  mit  dem ernsien  Gesidht.  Als  aich l4

war,  sah ich einen Schulkollegen  schffitzenl

das  irersuchte  idü  dannauch;  id'i  kann  es

lieixte  fioch durch  Nmrfün  6eweisen.  Später

sah ich Hans-Peter  Nis.i  malen;  das ist mir

dann  geblieben.  Ich malte  )'iö zur  Maturff

an  die  ;60 0lbilder.  Bei der Matura  wäpe

ia'i in  Zeichnen  beinahe  durchgeflogen;  bei

der 1. Auf6ahrnspriifung  fiir  die Akademie

ist mir  das  dann  volIends  gefüngen.  Es ist

mir  sahon aufgefaallfö,  aaß ich bei em'sföei-

denfü:n  Prüfungen  mii  meiner  Kunst  iibei

ein Geniigehd  im  Duraijchnitt  kaüm  Kiriaus-

gekömi'eri  tiin.  Da  ifö- afür  von  Anfang  ari

sehr an rfeinef  Begabung  bvveifehel  konnie

ich öch  fuch  niat  so lei.ffit  in  die Rolle

dei Veikanöten  hinein!:hen.  Das hört  ffiich

 ja jet-»t recht  lustig  fö,  aber  'damäls  war  es

ai'istrengfötl-. Im Paulinum war i*  be@ei;
stert  von  Carl  Rieder,  vffri  Gogh  ti: Weiler.

Meine  Lefürer  (K'irschl  und  Oppercr)  fan-

den das eine komistföe  Misd'iung;  heute  fin-

de idx das aufö.  Ick malte  aämaIi expres-

-sioriiitiscH,  'kubistisch,  impressioni.itisch  und

 abstrakt.  -  Als  Kiinsterzieher  war  man

- aas .Pioletariat  der Akadernie,  niir  Paujer

meime,  mit  einem  verzweifeIten  SeitenbIi&

äiif  mich, *ir  mÜßteri  die -Besten sein.  -Dae

Malerei  hÄtte  ipan  mir  grÜndlid'i  affigä'füöhnt,

aber es galt im Zeichnen Jahre aufzuholen.
:u  diesör  Zeit  leriite  ia»  am  Klang  des

Räusperns  dei Meisters  meinen  Stand  und

*eri  beurteileri.  Meinö  rühmlichste  Tat  an

der Akademie  war  wohl  dies, daß ich Prof.

Matejkä Anlaß  gab, miai  auS  der  r(lassö

tu verfen. Nach weiteren Uinwe@en und
bföeim allseits  veiasöhnlj*en,  unhöimlicH  star-

ke-n j'bghng  'työri der Akadelmiö  sah id'i mid;

plötzlich  mit  LeMai'itäzeugniä  und  Diploiü

. fiir  Malerei  versehen.  Das  'veruüsicherte

mifö  mehr,  als es' die  zeitweisen  TieEs  an

det Akademie jeipa3s gekonüt  h;itten.  Und

wönn  man  rriidi  Heutie  fragt,  warum  ich

rüale,  dann  kann  i*  nur  sagen, .deshalb,

we'il ifö damaIs  niicht  'damit  aufgehört  ha-

bö. Der  Urng,ang  mit  &'n  &hülern  und die

Beschuftigung mit  ihren  Arfüiten  hÄtten

ihre  heilende  Wirkung;  i*  wurfü  aiigeregt,

gelockert  und  fand  wieder  ztir  Liist  an dej

Malerei.  Mit  dfüser Ausstelfüng  zeige  'z4

- eine üfürsiTht  meines  rüalePisd'ieffi  Werkes

s'eÄt den Anfänge:n im Jafü'e 1956,  Haujt-,
Nföen-  und  Um*ege.  Göiald  Nitsche

Die  Ausste,IIungseröffru)ng  ist  am  Frei-

tag, 25. April,  19 Uhr;  Offnüngszöite»  10

bis 12 und  17 bis 19 UBr;  die Aiiästellö§

dauert  bis 17. Mai  1975.  -

Tag  d.offenenTür
Das Onskommando  Lafideck  lädt  diö Bb-

völkärung  aer Stadt  ünd  dös Bözifflkeis Land-

öäk zum  Tag  döffi offöneü  Tür  arri SÄrffstag,

aeri 2Ö. Äpril  in die Pöf'itlatzkaseffiiie:  effi.

Programm:

iO.OO ' Uhr  Feierliche  Angelobung

der Jungmänner

11;00-15.00Uhr  Mil.  VorfüHrungen

Gerätesföau  u. B(:-

siifötigung  der  Kaserfien=

einriföturig

Es wartet  huf  Sie ü: a. aiti6.sähaff  jöladetie

Guläs*känori&  ii. ein Zifömbjjewöhrstand:

Der  <)rtskornmaffidant

'VW-Käfer
fafü'bereit-,  billij  'abzugöben.

Teon  O!5442-29074  -
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Chryseldis Zur 4usste11ung in der Galerie am Spar-
kasspnplatz in Innsbru&

Es  ist  der künstlerische  Mens*'  ein sen-
sibles,  4i*t-  und lärmscheues  Wesen,  oft
leiden,  sidi  verffiehrend  in  Sehnsud'it.  Die
Menschen  sind fast  alle  seine Feinde.  Wie
eirie Polizei sind sie den Li4ts*euen,  er
saeht ihre  Laterne;  Der  Teufel  in  iihm  wohnt
im  Gebein,  die  Gottheit  im  Herzen.  Er
ahnt  aiese Mä*te,  die sid'i  streiterrund  &ie
entstehenden  Konflikte.

Hinter  Mauern  lebt  der Kiinstl:er  zeitlos,
selten  im 'Flug,  oft  im Schne&enhaus.  Sielt-
.5qmes tiefes Naturges*ehen  liebt  er, aber
au&  die %lje,  offe6e  'iirkli*keit,  die zie-

'henden  Wolken,  bliihende,  gliihende  Biu-
men, die Kreatur.  Unbekannte,  ungekannte
Mens*en  'sind seine  Freunde. Zige4ner,
Papuas,  si'e tragen  keine  Laterne.  Er sieht

' a noch  viel,  aridere  aber - oft  garniffits.
Er weiß  ni*ts.  Er glaubt  aud'i  nicht  andie
Wissens*aft,  sie ist nuffi halb.  Wie  die Sori=
ne nid'it  kennt  die  Dämmerstunde,  den
Hauch,  da.s-Zarte,'  den"seltsamen.  Zauber
diieser S'tunde  -  'wenn  sie ers*eint,  ist alles
lärigst entflogen -  kennt a4die'  Wissen-
s*aft  mit  ihrer  Lupe  dies alles  nid'it.

Cl,ryseldis  'BiUer  sind  Kommunikation
im affißersprad'ilid'ien  Bereich,'Sehen'-a1s'ak-

Verschönerungsverein2Landeck
(VVL)  gegründet

Vor  urigefähr vier Monaten hatte' der mit  de;.Vor):iereitung  dei; %peinsordnuägOfümann  des Planungsaussqhusses,  Stadtrat  pefaßte.
Jinkler,  zu eincr Zusammenkunft einge- Nadi-dem aie neu erarteiteten 'Statutenladen,  in der iiber  dfö Wiedergriindung  des von  diesem 4ussch:  gutgehe,ißen  und  auchVerschönerungsvereines  Lande4,  der  mit  'vereinsbehördlich genphmigt 'w'aren, lag &rdem Tode des letzten  Obmannes JoseF konstituierenden Sitzupg nid'its mehr iimJö*ler  zu existieren aufgehört hatte, ge- Wege. Diese wurde' für  -%itag,  18. 4. 75,sprod'ien  werden  sofüe.  06woh1  ffie Belange  einfüruf'en.
des VVL  von  Bergwa*t,  FVV  und  StaJt-  Im  Hotel  ,,Schwarzer  Adler"  konntegemeinde in  der 7wischenzeit  'vertreten  Qag. Hochsföger neben einer 'Reihe prowo«dfö  waren.  erkannte  man  doch. daß die  mföentör  Vertreter  öffentli*er  Stellen  undIReaktivierung  des Vers*önerungsvereines  verschiedener  Vereinen  auch Dr.  Heinrid"iein Getiot  der  Stpnde  sei. Das  Tföaoler  Waldner  und Biiffigermeister  Anton  BraunRaumordpungsgesetz  legt  b'estimmte  Ge-  I+ögytißen.  Iri  einem  kurzen Grundsatzreferat:iiete als Naherholungsföume  -fest und ffiq %4gte er dar, welche üfürlegungen  zur Neu-:lamit  erwachsende  Aufgatien  könne  nur  grqndung  des VV  gef:iihrt  hätten  u. welföesin allein  auf diese  Ziele  hin orientierter  seiner Ansid'it  nach aessen Hauptaufgabenerein  'wahrnehmrn,  war  und  ist  die Ansi*t  seien.  Es  gelte,  bestehende  Probleme,  dielerer,  die an  dieseri  Fragen  interessiört  sind.  Öestaltung  uml  ErhaltuHg  des Erholungs-ei genannter  Versammlting  stell'ten  sich eine  raumes  fü:r Stadt  Landeck  »nd  ifürer  '[Jrn-keihe von.  Leuten  zur  Verfügung  und  bil-  gföung  betreffend,  ins Bewußtsein  der ge-leten uüter  Vorsitz  von  Mag.  Carl  Hoch-  samten  Bevfükerung  zu  rii*en.  Der  V"Vtöger  einen  Auss*uß,  der sich in der Folg'e  diene ferner  dem Zweck,  auf  die harmoni-

taver %vp7g@ng,  3'e1tdeutung,  4urdi
siiinbildhafle  Zeiaien.  ihr Raqmgefüiil  isy.
nicht an pbjekti've Wahrnchmung gepuBdcn
sonderr4 an eipe inn@re Ve;fassun;g, Sinne,
Gemiitsbewegupgei,'  (;efiihle  und gedank-
1ii5e Vorptellungen ersföauen-den Bildraum
und seine imagiriäre WirÄlichkeit.

Himme,l  und  :grde,  Baumkrorben  ynd
Wolken  berühren  und durchdriingen  sföt.
Streifen  in Erdfaföen  wie die Lands*afts-
synfö'ole  der mjttelalterli*en  Fresken  Siid-
tirols  stellen  als  festgelegte  .Zei*en  Ver-
föndurig  in Raum  und  Zeit  her. Die  Farben
der'Erde  sind  kräftig  satt oder  zart  aufge-
tragin,  wie  der Staub  auf dem Schmetter-
lingsflügel.  Durch,  kalkige  a):igeschabte und
zerkratzte  Wföde  s*immern  Töne  wie  das
Blau  durch  den iiberzogenen  Himmel,  An-
klföge  an 'das  bäuerliche  Mfüerwerk  des
Oberinntales,  des Vinschgaues  und  Gried»en-
lands.  Chryseldis  vielscfüid'itige  Tedxnik

' überträgt  si*  audi  auf  die Bildaussage.

Eine  Mauer  ums*ließt  die Oase,  bietet
Abschiirmung  uryd  Lebensmöglichkeit.  Im
Lefüan eines Gegenstandes,  aber au*  in der
Birföeziehung der Schrif't ;@igt  si*  der Sinn
fiir  das Magis*i.  Die Bilder  ' sind kalli-
graphistföe  Mittei1ung,'Ipföial<.n.  Die  Liebe
zuhi  Geheimnis  der Nätur  urid  zum gapz-
.peitlichen Lefün,  'verbunden  'mit  hervorra-
gendem  Talent,  t+ewirken  das erregende

.Ab')enteuer  der, Malerei  bei  der. jungen
Kiinstlerin  Chryselfüs.  Herbert  Danler

Die  sehr sehenswerte  Ausstelluri'g,  Chrysel-
dis- Hoje;  ist noch bis zum 30. April  zu-
gänglich.

Offnungszeiten:  Mo-Fr  15-18.30  Uhr
Sa 9.30-12.30  Uhr

.sche Entwfölung  des Ortsbildes  von'  Land-
eck Einfluß  zu nehmen,.sowie  den Schutz
nnd die  Pflege  der Bau-  und  Kunstdenk-
mäler  zu-bett'eifün.  Er  setze  sirh  ferner
zum  Zie.le, sein Augenmerk  aud'i  dem Na-
tur-  ixnd  Landschaftss*utz  zu widmen  und
somit  einen  Beitrag  zur  Erhaltung  eines ge-
sunden  Lebensraumes  zu leisten.

' Na*dem  33 Anwesende  s*riftlid"i  ahren
Beitritt  erkfüt  hatten,  wuyac  Ropert  Ca-
rotta  zum  Obmann  des VVL  gewffihlt  und
iibernahm  den Vorsitz.  Naffi  Punkt  13 der
Vereinsstatuten  wird-der  Obmann  alle drei
Jafüe vor4 der Jahreshauptversamm1ung ge-
wählt,  ebenso ein Aussföuß,  der aus seiner
Mitte  den O):imar4nstel1vertreter,  den Schraft-
fiihrer,  deri  Kqssier  uüd  naffi  Bedavf  wei-
tere Amtswalter  wählt.  Der  Ausstföuß  er-
nennt  die  fiir   die  einzqlnen  Weggebiete
verantwortliqhen  Wegwarte"  und  erledigt
alle nicht  ausdrii*li*  der-Hauptversamm-
lung  vorbeha)tenen  Vereinsange1egenheiten.

Der  Aussföuß  wurde  so zusammengesetzt,
daß  alle  Stadtteile  ausreid'iend  vertreten
siml.  Als  RefönungspriiFer  wurden  Mag.
Walter  Hochsföger  und'  StR.  Kurt  Leitl  ge-
wählt.
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Der  Mitglifösbeitrag  wur&e  mit'  S 25.  -

+ewußt  niedrig  gehalten,  ffim allen  die Möj-

ichkeit  zum  Beitritt-  zu geben.   In der an-

chließenden  Diskussion  zeichneten  sich be-

'ei;s die ersten  Schwerpunkte  der kommen-

;len Vereinsarbeit  ab. (Versdimutzung  der

;tanzer-Leiten,,Trams).  Nach  allgemeiner

"insicht  müsse zuerst  eine Bestandsaufnahine

vorgencmmen  werden  und 'vor  allem  mit

Schnann:

Entwick-

lungshilfe

einmal

anders

G e m e i n d e b I a t t

der Bergwacht  eine AbspracKe  über  Dinge,

die  laufend  zu  machen  sind, im  Interesse

einer  konstruktiven,  Arbeitsteilung  stätt-

finden.-

A4it dem VV.  Landeck  hat  sich ein Verein-

lionstituicrt,  dessena Aufgaben  vielffütig-u.

wiäHtig sind.  'Wir  wiinschen-ihm  viaele Mit-

glieder  'und die U6terstiitzung  aller,  ,,

Seit  Herbst  73 wird  in diesem  Ort  Geld

fiir  Pater  Fritz  Tschol gesaimeit,  den uri-

erschrockenen  Rio-Iriri-Fahrer,  -iiber  den

wir  iin unserer  Ausgabe  vom  28. März  1975

berichteten.  An  sich wäre  fües nicht  beriffi-

tenswert,  und einige  riimpfen  sicher  schon

die Nase,  denn  =Sammlungen  fiir  drie Mis-

sionen  sto'ßen )ei  ihpen  auf  wenig  Verstföd-

25.. April  1975

nis.  Die  Lehrerin  Gerda  Ruetz  ließ siffi

diesbezüglich  etwas  einfallen  und'  es gejang

ihr,  Wohltätigkeit,  Freizeitgestaltung  und

s6gar  'etwas,  Fremdenverkehrsförder.ung  ün-

ter',,einen  Hut"  zu bringen.  Wie  ktingt  'das?

.'Seit  Herbst  73 hat  sie eirren leerstehenden

R'aum  des Schulhauseä  in  eine  Weikstätte

fü;Bastleraund  solche, die es ;erdeti"wpl-

len ;,umgemidmet".  Fraueü  und  Schulkföder

aus Schnann  erzeug'en  hier  unter  ihre'r  fach-

kunaigen  Anleitunj,Stofftiere,  alIerIei  Zier-

gegehstjmle  auS - Hobelspänen,  Blumenge-

st6cke, Flachsz-öpfe'und  Obstkörbe,-,,um  nur

einijes  zu nennen.  Daffi Material  dazu  wur-

de aus Spenden,  St. Antoner  GeschäPtsieutae

ange. kauft.  Die.  fertigen.  Werkstücke  sind,

yie  unger Bild  zeigt,'im  selben Raurü  auf

einem  Tisch und an  den  'X7änden  in  ge-

fälliger  Art  au5geite11t.  Ejn  Plakalt  am Fe.n-

ster  macht  arif diesen  Missionsbazar  äuf-

merksam,  Beson&ers  äm  Anfang,  way  der

finanziejle  E'rfo2g  sehragut. '-

Und  nuri  zum  freriüdenverkehrsfördernden

'Neb6neffekt. ,,';V'enn  Regentagp-waI'ren,'  ka-

men  ari*  Urlaubsgäste,  manchmal  ganze

Familien,  und bastelten.  Viele,  die  selbst

basteln  können,  ga5en  Arrregungen  oder

byach;en  zu Haupp  'gebastelte  Sa*en  rBit':

sagte Frau  Ruetz.  .

Sicher,  keine  we]tbewegende  Arujelegen-

heit,  diese Werksfüte  fiir  Brasilien,  aber

adoai ein kleines  ,,Ei  des Kolunföus"  und  ein

originetlör  'Beigag  zur  Ent'#ick1ungshi1f'e.  -

-30 lühre Volkshochschule in
lündeck
Lesung  aus dem Romart  ,,Mein  Freuml'  urzd

icb" vo»  Friedricb  Ze(Le

Der  Abend  begann  mit  Festreden,  dann

wurde  man  ins Reich  der Di*tung  etitfiihrt.

Es war  der würdige  Höhepgnkt,  als Oswald

Köberl  aus  dem  Roman  Zelles  -vorIas.

,.Eqlenspiegeleien  und Magie  der  Mensch-

lid'ikdit"  ist dei  Untert-itel  des Romaüs,-  de; it

kiirzlich  im  Bläschke  Verlag  Darmstydt  o

herausgekommen  ist.  Ein Teil  der  Lesung

gehört  in den skürillen  Bereich  der Eulen-

spiegclei:  Zelles  ,,Polynesis*e  Prinzessin':

das dritte  Kapitel  seines Romans,  ist eine

originelle  Erfiridung,  die in 4er Tradition

typisch  österreichischer  - Erzählkunst  steht.

Vor.  einen'i  fast  surrealen  Hintergrund  wu-

cherÄ in tropischer  Vegetation'die,  Phantasie

des Dichters  zu manch  iiberraschenden  Ge-

bilden.  Hier  spielt  Zelle  sein gan:es  Kön-

ne:n aus. Seine Sp;ache  ist durch  Wortwitz

und  die Freude  an ungewöhnlichen  Formu-

iierung  angereichert.  Man  soll mit  Ver-

gleidien  vorsichiig  sein, doch Herzmanovsky

hätte  an  einigen  Wendungen  sicher  Spaß

gehabt.

Der  andere  Teil  der Lesung  fällt  umer

&en Begriff  Magie  der Menschlichkeit.  Un-

ter  aiesem  Titel  sind  novellistische  Erzfölun-

gen  zusammengefaßt,  in  denen  außerge-

wöhnliche  S*icksale  besonderer  Mensffien

dargestcllt  siml.  An  der Ges*ichte  Lotses  u.
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seiner  Frau  wird  eine Art-erhabener  Tra-
gik  vorexerziert.  Der Faden  der Handlung
wird  iiber  gesellschaftliföe,  politisffie  und  in-
stan»enhafte'Verflechtungen  iifürsichtlidi  wei-
tergesponnen.  Die  Sprad'ie  yirkt  gelegent-
liai  umständlich,  'man  'verröißt  füi  lei*te
I-Iand  der Eulenspiegeleien,

Der  Roman  ist  eine  Summe  von  Ge-
schichten,  die ein Maler  seinem  Freund,  aem

Josef  Alois  Probst

H:<.ute, ,am 25. April,  feiei't er in yoller
Rtistigkeit  seinen 94. Geburtstag.  (,,Nu  mit
da Fiaß  geats numrria  s'o guat'.  'Früher  bin- i
gangö  wia  a Jaghiind.").

Er ist in der Gerberei  geboreff  ünd  auE-
gewad'isen;  sahon sein Vater  wffir doyt ge-
tio,ren,  sein  croßvater,  der  aus  Bayern
kam,  hatte  sie 1842  gekauft.  Nafö  der
Volkssaiule maföte der Josef, Alois 'einen,,HÖpfer"  ins  Gymnasiurri  nad'i  Brixen;
drei Jahre war er dort, darin kan er in füe

Wenn...,  dann...
Wenn  Lehrer  unlerrichtef  sind und Nah-
os7dip1omaten desorienfierf, dann s€ndElekfriker  erleuchfef...  Anwälte  klag-
los...  Bantkunden  unveföechselbar...
Einkäufei  unfüdarff...Boxer  nieder-
geschligön...  Ffüsfräle  entwtuzelt.a..

Schönheitskömginpen miflgeslimmf

8ewerksctmff der (isentmhner
€msgruppe lündeck

Am  3. Mai  um  14 Uhrfindet  in der
Bahnhofgast%rirtschaft  Larföeck  die  diei-
jährige Jahreshäuptversamm1ung Statt. Als

Generaldirektor,  er4hIt..  Diö Adfütio,n der
beiden  gegensätzliföeü  -Charaktere'  dürfte
ein  dichterisföes  Selbstporträt  Friedrich
Zelles  ergeben.

Zum Erfolg  des j'bends trug  @uch die Vor-
tragskunst  Oswald  Köberls  bei, der  mii  viäl
Einfühl«ngsverm%en  4em Werk, g@reföt
wurde.

  GN.

k. u. k. Handwerkerschule  nafö  Imst.  Mit
16 Jahren trat  er dänn in den väterlid'ien
Betrieb  ein und  lernte  dort  aus. 1910  hei-
ratete  er Karoline  Neurauter  mit  der er 9
Kinaer  hatte,  6 Buben  und  'drei  Mädd'ieffi.
Drei  Söhne  verlor  er aur*  aen Krieg.  Seine
Frau  war  im heutigen  Gh. ,,Löwen",  behei-
matet,  der dann  an- einen  gewissen  Solderer
von  Schnarin  verkauft  wurde.  . '

Gleich  zu Beginn  des 1. We1ikji6gqs  wur-
de  er  in Polen  saxwer-'ve#wundei  und  aus

, dem Heeresve-rband  entlassen.  "
1919  wurde  er Bürgermeister  der Markt-

gemeinde  Lande&,  nafö'dem  er  stföon ior
dem. Krieg  im  Gemeinderat  gewesen  war.
In  seiner  Amtszeit  wtrde  Lande&  zur  Stadt
erhoben.

Josef gois  Probst hat nofö ,,nie eineri' Doktor  gebrau*t".  Er habe audi  nicht  qn-
ders  gele):it als'die.  junjen  Leute  heute  und
äm Aberfö kaum zu Hause 4nzutreffen ge-
wesen,  Praktisch 4eit seinem 11. Lebensjahr,
-  dama;s  sang  er  in  Brixen  Sopran  -  ist
er Kirchepqhorsänger;,er  #ar  bqi aer  Ble*-
musik  (:'I'rommel)'.und  füirn  Orföester  (Cel-
lo). Er.ging  auffi.gern  auf die Jagd; die im
Ferwall'hatte'er  sechj Jahre gepachtet.

-,,Wia  der Hitlef  köm'a isch; hon  i 's Gwehr
awöck  ton."

Eine Erinnerung  die Fast 90 Jahre zu-
rii&geht:  Als Büblein *on 6 Jahren verab-
rsidite  ihm  der damaligp  Bezirkshauptmann
Schuler  eine  kräfiige.  Ohrfeige,  weil  er -
zwisd;-en  den  Beinen  &er  Gaffer  durch-
schliefend  -l-  die'hochwasserjefährdete  Ger-
berbrii&e  betrat.  '

Josef Alois  -  unsere herzlichste Gra-talätion zlu -Deinem  94. Gföurtst'ig!

ReFerent  wird  der ZS. Schmölz  anwesend
sein. Alle  Mitglieder  sind  dazu  herzlich  eiff=
geladen.a  , Der  Obmann:  Miiller

Philöfelislenklub  lündeck
Bitte  dringend  Neuheiten  atföolen,

Eheschließungen:
Am  18. April  verehelichten  sich am Stan-

clesamt  Landeck  der Konditor  Franz  De*er
aus Serfaus-und  die  BucMalterin  Hanne-
lorc  Heindl  aus Landed<;  -

Am  21. April  der  Weffikmeister  Franz'
Branastätter  aus Hallein  u. die Serviererin
Helga  Kneißl  aus Bad  Hofgastein.a

Norbert  Strolz  - -
,,von  der,Wand
her  bekannt"

Voffi-  29. ÜApril  bis zÜm  46. Mai  1975  hat
er eine Ausstellung  in der Gale:rie  Elefant.
Ihn  langc  und  breit  vorzustsllen,  hieße
Eulen  nafö  Atheir  tragen.  Vielleiföt  fii:  Aus-
ffinder:  Noföert  Strolz  wurde  1922  in Stren-
gen  geboren  und lebt in Landeck;'Ausbii-
dung:  Akademie  der  Bildenden.  Kiinste
(Prof..  Boedtl,  Prof.  E1sner),2  Sem.  AJa-
demia  di belle  Arte  in Florenz;  zahl-reiche
Ausstellungen  u,  Ausstellungsbeteiligungen.

Die  %rmulierung  ,,von  der  Wand  her
bekannt"  will  besagen,  daß er pia'i auch und
füsonders  'fihet  mit  Fassadengestaltungen,
Wai'idbildern  -und -keramiken  befaßte.  Da-
zu  gehören  auch die  Glasfenffitör  die  man
als  kiinstlerisd»  gestaltbares  Elöment  der
Wand  sehen kann.  Seine letzte  Arfüit  auf
diesem GeBiet  sind &ie Glasfenster  der re-
novierten  Pfarrkirche  in Strengen.  (Wir  !»c-
richteten  darüber  anläßlich  der Altarweihe.)

N. Strolz:  ,,Eine  dur*gestaltete  Fassade
hat  die gleiche  Wert'igkeit  wie  das Bild."'

Was  stefü  er in der Ga16rie  Elefant  aus?
Es. sind Graphiken,  in Kohle,  '#achskreide
und  Federzeid'inungen,  durchvegs  Stille):ien.
,,Im Stilleben sind alle formalen M%lich-
kei'ten;  ich habe  mit  kleinen  Dingen  eine
Fre.ude,  sie zu  gestalten  und  damit  eine
Aussage  zu machen,  sdiafft  künstIerisd'ie  Be-
friedigung':  sagt Norbert  Strolz.  '  a

Eine- No'vität  bei seiner Ausste12yng ist,
daß die Bilder  fertig  gerahmt'  zu  kaufen
sind.

Die.  Eröffnung  der  Ausstellung  ist' am
29. April,  I9.00  Uhr.

E»n Fernseharchäologe  kt ein Mann,
der  alfe  Filme  für die  späfen  Sendungen

ausgräbt.

Allersjubdüre:
Laruück:

Seinen 94, Gföurtstag  feiert Herr  Probst
Josef Alois, Herzog Friedriaistraße 1, oam25. 4.; die Voliepdung  ihres  81. Lebens-
jahres begeht Frau Anna Krismer, -Bu;s41-
weg 24, am 28. 4.; Herr  Erhart  &luard,

' Leitenweg  4, feiert  am 1. Mai  seinen.86.  Ge-
burtstag; am 3. Mzi wird  Frau Thea Wal-
ser, Perjenerweg 9, 81 Jahre alt.
Zams:

' Frau GrissemannAnna,  Haußtstraße 58,feiert am 28. April  ihren  82, Geburtstag;
Frau  Keföer  Karolina  aus der Sanatorium-
stra'ße 43 wird  atn 29. April  ss Jahre alt.
Flirsch:

Seit 45' Jahren'veföeiratet  sind mit 28.
April  Frau Maria A1oisia'4eb. Traxl und
Herr Franz Juen.

Wir  gratulieren  herzlich!
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Am  21. April  starb  in  Landeac Frau Hil-  @ DÄe EÄnnahmen deS I- Lande!:ker
g3yd  'Steniöoi  geb; 'XY7aneki  i  50. Lebens- ffi  F!ohmarktes, der am 1. und 2. März
hr.  ,  mit großem Erfolg iiber die Bretter

IB'. Pensionisto' L'De' :Se"y La""%er"". : -N- ' dieses Betrages wurden bis jetz; fol-
auder,.   5  gende drei Aktionen gesetzt:
Am  21.  April  verstart+  der Postmeister  N  Sp'lgeräfe fÜr dle SpxelpläfZe E!el
rl Zangerle  im  Alter  von  43 Jahren,  H  der Burschlkirdhei füi der Textil-AG,

 beim  Bundesheergelände  und  beim

re-iwz Feuerw, hr Za'ms , N .öSlt3e5n.0,V00iehmaau4kfgtpeW1aetzn,eDt.aDfüermwRerOdteenn
ur  Floriäniföfer  arn Sonntag,  den  4.   Kreuz  wurden  S 20.000,  -  für  die

iai 1975,-siöd  alle  Wehrkameraden  von   Kinderferienaktion'  Zur  Verfügung

ams  und  Zamserberg  herzl»ch einge-  -g  gestellt;  als Soforthilfe  fiir  bedürftige

Samrnen:  a Uhr,  Gera..,ehaus,  ffl Kinder- S 29.000,-. Der Rest ver-i d'eni

Der  Kommandant  = - bl(lOelilbtOt vorläufig auf dem Flohmarkt-
Das  Komitee  faßte  die Besföliisse

ii für  die  Widföung  der  genannten

ieburfen

' Ap"  2  Der Imster Liederkranz, die Tsd'tir-
Christian - Ingeborg u. Josef S*mid,  ,ant  Sjpatzen,  die Venet  5patzen,  die

Angestellt'eri Ischgl;  Griii  ne Ottl-  uet . die  Romen-]  in-

Bertram - Rena;e u, Konrad Siegele, Me- M  Wolf  treten  unenatgeltlich auf. Der
€han'ker)  Zanlsi   Blumenschmudc  wird  gratis  von  Kurt

Elena  - Anna  u- Hubert  Schöpfi  Schlosseri    I{ammerle  zur  Verfügung  gestellt.

Ischgl; ' a  Wohin  heutö  abend?  In die Aulal

11. Apfil:

me'sfe' Nauders; Die'  Turnerschaft  Landeck  beteiligte  sich

Bernhara - Dorothea u. Al'erc w'eaeJ in diesem  Jahr  mit  vier Mädchenmannschaf-
mann' Baugew'erbei St. Jakob; ' ten ünd-einer  Knabenmannschaft  am Lan-

Mar'n - Rosmaae '  Walfer Sprenge' deswettbewerb  der Union  Tirol  in Wörgl.

'Beamfe' z" ms; Dabei  konnten  sifö  die Mädchen  I mit  Evi

12.' Ap4il:

Bianca  Ingrid u. PeateF,Ol,sternig, In- -DAl@lpaurenat, OKholrenrelilan S:1enpen,1Ms:ra1rekneenS:erladnzdeu
allafeu'  Landeck; ' Mannsföaften  aus gani  Tirol  den 4. Platz

13-  APrjl:  " crobern,  Die  Knaben  erreichten mit  Wer-

Claud;a  - Paula  u- JOS'-E Gre;li Förstery  ner  Kirs*ner,  Bernhard  :Riedmann,  SteEan

PfundSi  . Waldner  und  Toni  Waldner  den 8, Platz.

Nathalie - Helga u. Nikolaus-Eiter, BerIrkssChu@@l10nbund föndeckGärtnergeh.,  Zams;

.75.Apri1:  Einladunz

Markus - Nedi5ka u, Heinrich Mader, ,(m Samstagi  den 2,  April 1975 findet

PosIangesfell'e' Strengen; die  diesjährige  Jahreshauptversamm1ung des

18;AP"  Bezirkss*ützenbundes  Landeck statt.

Dieter  - Maria  u. Johann  P.feifer,'  Kraft-  Ort:  Gasföof  .Greif"  (Strau&i)

fahrer,  Kappl;  -  Beginn:  20.00  Uhr

19.ApriL:  Tagesordnunz:

Josef - Gabr"ele ua Erich PlÖre"  and- 1.  Begrüf3ung  durch  Obs6m.  Hufür

wirt,  Kaunerberg;

Josef  - Maria  u. Emilian Frank, Land-  = Totenehrung
wirt.  Fließ:  3. Verlesung des Protokolles der

JH.-Vers.  1974

20KA1apursZ" Margit  u. Helmuth  Ladner,  Ma-  ' 4- Be)lCHte

l(;y,  See:  a) des Obersffiiitzenmeisters
Carmen  - Ilse  u. Hugo  Grißemann,  Me-  B) deS KasSlerS
ohaniker,  Grins;  c) 'aer.Kassaprüfer
Valentina  - Miiica  u. Milorad  Jeti6, d) deS SChÄeßwartes
Textilarbeiter,  Lanae*,  5. Allfälliges

Bezirhsscbützenbund  Landeck  '

Bezirks-Jyengspbiitzerttay, - '
' Der  Bezirkssföützerföund  Lande*  hat

sich entsa'ilossen, afüh diesäs Jahr einen
Jungxhützemäg dur6zuführen.  Die Veran-
staltung  bzw.  die Duichfühtüngwurde  aer '

S*iitzengilde  Lande*  iibertragen.  Es ist'  für

die Jungschiitzen eine einmalige Gelegen-
heit,  ihr  Können  unter  Bewei-s  zu  stellen  uüd

mit  dem der anderen Jungsd'iüt:zeB zu ver-
gle.id"ien.

Star.tberechtigt sind,JugendIiche der Jahr-
gänge'  i959,  1960  und  teilweise  1961.  Der

Jungschütze muß - spätestens am 26. 4. 75
das 14.  Lebensjahr-  erreiait  hab.en,  we'il  erst

ab R  die  Haftung  der  Versicherung'  gegeben

'Tag:  Sonntag,  aen 27. Äpril  1975

Ort:  I.uftgewehrsd'iießstand  Landeck,

Volksschule  Od.

Beginn:  14 Uhr;'  Nennungssd'iluß:  18 Uhr;

Preisverteilung:  20 Uhr  im  Sd'iießlokal.

Nennungen  können  am  Schießstand  in-

neföalb  der festgölegten  Sd'iießzeiten  at'ge-

ge):iei'i werden.

Gesföossen  werden  40  'Schuß  mit  dem

Luftgewehr  auf   IO m. - IO  Saiuß Probe.

Sd'iießdauer pro  Sd'iiitze '! 1/!I Stunden. m'ax.  a

SV  Landeck Il - SY  Stams  Il 4:1

Weit  sidierer  als.im  Ergebnis  zum  -Aus-

drudc  kommt,  siegte  die starke  II.  Kampf-

mannsföaft  des  SV  gegen  S€ffims  II.Die

Tore  erzielten:-  Sailer-  (2), Großegger  (2).

S'V Landeek  Sch. - SV  Imsl  Sch. 4:2

E.in  klarer  ErFolg  deff in all'en  Belangen

besseren  SXT Schüler.  Die.Imste;  die  der-

zeit  di:  Tabelle  der  Schüley  Oberland  an-

fiihren,  konnten  '&m  gepflegten  Spiel  der

Hfüsherren  öur  eine  leidite körperliche
überlegenheit  entgegensetzen.  ,Torschützen

waren:  Eigl  (2), Kirschner  und  Wadlitzer.

SY Landeck  SV Jenbach - Landesl«ga
junioren  2:1  , (-

Landecks Junioren iiberzeugen 'von Spiel ..
zu Spiel  mehr.  Sie düifen  noch  immer  mit  

öinem  SpitzenpIatz  in der  höchsten  Landis-

Juniorföklasse liebäugeln, denn die fiihren-
den Klubs  liegen  punktemäßig  noa;i immer

in greifbarer  Nähe.  Mit  letztem  Eirisatz  'ur.d  a
auch erst  kurz  vor  Spie]ende  mußten  am

Sonntag auch die Junioren von Jenbach
kapitulie;en.  Schwung  und'  KampFgeist,-ge-

paart  mit  Kondition  und  Technik,-  machep

die Vorspiele der Jtmioren  '.iüteressant und
spannend.  Die  ganze  Mannschaft  rackert

und  kämpft  ünd  es wäre  schwer,  Ein:'el-

Jeistungen hervorzuheben. Dem Junioren-
kföer  mit  seiri-em  Betreuer  Egon  Matt  kann

man  zu den  Iat';fenden  Erfolgen  nur  gfatu-

lieren.

Vorschau: 1. Mai:  -
'Eine  besonders  harte  Profü  erwartet  die

Junioren am' L Mai 'im Spiel gegen die
Wa*er-Innsbru*-Junioreri,  &ie erst ifüe
lAC-Jwioreffi  mit 21:ö gesfölagen haben.
Mit  einem-Erfolg-üt+er  Wacker  könnten
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I,andecks  Nachwuchsspieler  5erühmt  wer-
den, es wird  nicht  nur  eine-Kraftprobe,  son-
dern  auch eine  Nervcnprobe  «rerden.  Im
Herbst  gab es ein Unents,cliiedeB  von  2:2 in
Innsbruckl  Nur  halbe  Eintrittspr'eise  zu
diesem  Spiel  am 1. Mai  um 17.00  Uhr  im
Stadion  I-andedc,,Das  Vorspiel  wqrden  die
SK-Knafün-  bestreiten.  '

P. S.; Der  Sportverein  Landet'k  bedauert,
daß im Artilcel  der TT vom 21. 4. un=er
,,FV  Zams  gegriindet"  dem  Verfasser  ein
grober  Fehler  unterlaufen  ist, mit  der Be-
hauptung,  der  Sportverein  Landeck'  hätqe
S 100.OOO,  -  in  den Veyeinssäael  bekom-
men.  (Anmerkung  d. Redaktion:  Dieser
Fehler  ist  nicht  dem Verfasser,  sondern-dem
Referenten  unterlaufeii.)

Richtig  ist;  düß der  S'VL  von  diesen
S' 106.000,  -  nicht  einen öinzigen  Schilling
g;esehen hat.  Auf  diesen  Artikel  liin  wandten
'wir  unj  sofort  telefoniscli.  an den FV  V  .mit
der Bitte,  den genannten  Betrag  zur  Aus-
zahlung  zu bringen.  "

Der  SV erlaubt  .4ich, an alle  jene, die ihn
.. finanziell  ünter  die Arme  greifen  wollten  u.

dies aufgrund.des  Zeitungsar €ikels  für  nicht
mehr  notwendig  erachten,  die Bitte  zu ri*-
icn, Spoztförderun@äbeitaräge auf' das Kto.
2212 bei der 5%'ar: u. Vorschußkasse einzu-
zahlen.

SV Landeck  ohne  Glück

SV ltmdeck-SVG  jenbüch 2:3
Nicht gerat%  vom 'GlÜCk b'egünstigt war

der SV.Landeck beim Heimspiel gegen Jen-
bach.- Nach  dem guaten Spiel am vergange-

' nen  Sonntag  in Innsbrudc-,  waren  diö Zu-
sföauer  auf eföen vollen  Punktegewinn  der
Landedcer  eingestefü.  Es;'gelarig  der Land-
ecker  MannsöhaPt  nuch sofort,  eine  Feld-
iiberlegenheit  herauszuarbeiten. Das Jen-
bacher  Gehäuse  geriet  deföfteren  in Gefahr.
So traf  Sföönsle):»en  mit  hefüiche:n  &huß
nur  die  Stange  und Guggenbetger  vergati
allein  vor  dem  Tor  stehend  Ieine  sichere
M%lichkeit.  Gerade als die Gäste fiir ein
T'or  reif  schienen,  fiel  als kalte  Dusche  das
O:I. Nach  einem E*b'all  hatten  die  Gäste
eingeköpfelt.  Statt  .des  Ausgleichstreffers
fiel noffi  vor  der Pause  wieder  aus einem
Kopft»all  (der Jenbacher Stürmer  war  völlig
ungedeckt)  das O:2.

Nach der rause drängten  die Lan4ecker
vehement  auf  den  Anschlußtreffer,  doch
ließen sich aie Jegbacher vorerst  nicht  über-
rumpeln.  .'ius  einem  her;lichen  Freistoß  fiel
sogar  das O:3. Erst  jetzt  erwacHten  die SV-
Spieler  eridgültig  und  fam4en  zu ihrem  ge-
wohnten Spiel. Torj%er  Guggenberger war
cs, der vorers;t  auf 1 :3, verkürzte  und  Wal-

Gerhafö  schaffbe  den  Ansd'il'ußtreffer.
Zu mehr  reichte  es trotz  heFtiger  Angriffe
leider  nicht.

Landeck spielte in forgender Aufstelbtrtz:
Althaler,  Walta+r Georg,  Hörtnagl;  Sieß,

Thönig  Erich,  Hainz,  Guggenberger,  Sd'iöns-
leben,  Walter  Gerhard,  Thönig  Hufürt,
Niedeföacher.

Zu den aktiven  Posten  in der Lande*er

Mannsdüaft  zfölten:  Schönsleben,  der  lei-
der in der Schfüßpiiase  ausgeschlossen  wur-
de, Walter  Gerhard  sowie  Niederbacher.

Es. waäre noch zu  bemeiken,  d,aß es bei
einem  Spiel  zweier  Landes}igamannschaften
möglifö  geirr sollte,  eine gewisse  Anzahl  von
Balljnnge,p  aufzutreiben.  Es könnte  dann
nidit  passieren,  daß  der  gegnerische  Tor-
rnann  den Ball  spazierengehend  holen  muß.

SPV8 UKlföfüters -
ASV Elemenlür 3:3 (3:0)

IOO Zuscbauer,  S-R Haider

Alle  Höhen  und  Tiefen  des Fußballs  er-
lebten  die  IOO Zuschauer  in  diesem  Vor-
mittagsspiel  am  Sonntag  in  Natters.  Die
SPVG  fiihrte  nach wenigen  Minuten  2:0
(das 2. Tor  pin. ungfückliches  Eigenprodukt
von.  Schöpf).  Die  rollenden  ASV-Gegenan-
griffe  schlug  die  einheimische  Abwelir  ab,
sdion  zu  diesem  Zeitpunkt  nicht  wenig
Glück  fiir  die Gastgeber.  In der 18. Minute
wird  Lenfeld  'verletzt,  für  ihn  kommt
Tripp, In der. 40. Min. neuerlid"ier Jufül
bei der  SPVG:  Ein  durchbrechender  Stür-
mer  wird  von  der  ASV-Abwehr  zu  spät
angegriffen  una  der Ball  liegt  zum  dritten-
mal  hinter  dem ASV-Torhiiter  irri Tor.  Der
neue  SPVG-Coach  Grießer  'freut  sich. Das
muß der  Sieg.'seinl  Grießer  war  der  be-
kannte IAC-Spielmacher der 50er-Jahre u.
vor  einiger  Zeit  Verbandskapitän  des TFV.

In der Pause wechselte  man  füim  ASV
aus und  stellte  um:  für  aen an diesem Tag
glüdklosen  Pascher  wird  Grießer  Albert  ein-
gesetzt.  Den  Ereignissen  vorgreifend
muß qrwähnt  werdän,  daß dör  derzeitige
Tabellenfiihrer  in den zweiten  45Minuffiten
ein Husarens €iick liejerte  (;hnlich  dem dra-
matis*en2:0  gegen Nassereith  im  Herbst
mit  io Mann)  und spielerisch  seh= gut ge-
fallen  konnte.  Die  siegessidieren  Hauslierrdn
waren  buchstä):ilich  von der Bildfläche  ver-

-schwunden.  50.  Min.:  Tripp  verwandelt
einen  Flaiikenball  von  Marth  mit  dem KopF
zum  1:3.  Eine  Reihe  von  Cornerserien  über-
stand die SPVG  mitRiesengliick  und der
Druck  der Elementar-Leute  ließ nicht  mehr
nach -  endlidi  -  in der 74. tmd  78. Min.
fällt  clie Festung:  2:3 und  Ausgleich  durch
Mungenast  B. Bis  zum Schluß stürmte  der
ASV  mit  6 -7  Mann  und der  Parole  -
a]les  oder nid'itsl  Für Elemöntar  Landeck
ein golaener Prfökt  in diesem  Auswäitsspiel.
Die spielepische Klasse der Schfüsselspie%r
und  die großartige  'i(ampfmt'ral  aller,  hafün
dies  ermöglicht.

TC föndeck -
Münnschaffsme«slerschüfl

Bföingt  , durch  das  lang  - anhaltende
!>chlechtwetter  wurde,  der Beginn  der  Ti-
roler  MannschaFtsmeisterschaft  um 1 Woche
verschoben.  Dadurch  stehen aoch insgesamt

, 3-4Wochen  zum  Training  im Freien  zur
Verfiigung.  Um  dfö  allgemeinenaSpielfü-
trieb  nich-t zu sehr zu stören,  trainieren  diö
1. und  2. ManrischaFt  jeweils  Dienstag  und

Donnerstag  ab 20 Ulir  bei Nachtbeleuchtpng.
Außerdem  ist natiirlich  fiir  jeden  einzelnen
Kampfspieler  ein  zusätzliches  Training
:ifötig.  .

T  erynirMtlerzder:

'fl.  Mai  - 1. Runde,  19. Mai  Ersatztermin
.25. Mai - 2..Runde, 8. Juni - 3. Runde,
i5. Juni Effsatztermin, 22. - Juni  - 4.

Runde, 29. Juni - 5. Runde, 6. Juli - Ent-
scheidungsspiele.

Der  Spielbetrieb  konnte  inzwischen  auf
allen  Pfüzen  (aufö  bei  der  ,,Bierkeller-
kurve"  auf 2 Pfüzen)  aufgenommen  wer-
den. Als Trainer  stehen Herr  ]osef  Soma-
dossi, Herr'Sepp  Probst  und Frau  Kitty
Schimpfössl  zur  Vt)rfügung.  '

Willi-gmeiner-
Gedöchlnislüuf
üm 4. Müi 1975

Der  Skiklub  Landeck  1908  veranstaltet
am,Sonntag,  dert 4. Mai  1975  söinen dies-
jährigen

Willi-Gmeiner-  (früber Burtnenkopf)
Gedacbtnis(auf

Veranstaltungsfolge:
Samstag,  3. Mai:

Kleiner  Hiittenzauber  in der Landecker
Schihütte

Sonntag,  4. Mai:

1l.OOUhr  Start.Beiguten'Schneeverhfü-

nissen wird  nicht.  getreten,
sodaß es ein  reines TieF-
schneerennen  gibt.

15.00  Uhr  Preisverteilung  im Gasthof

,,Pa<seierblick"  Ho*gall-

16.00  Uhr  Gedächtnismesse  in Hoai-
gallmigg  -  Anschließend  ge-
mütliches  Beisarnmensein  im
Gasthof  ,,Alpenrose".

Startberefötigt  sind  alle  Mitglieder  des
SKL folgender Klassen: Damen, Jugend,
Allgem. Herrenklasse, Altersklasse %,.A1-
tersklasse  II,  Altersklasse  III,  Gästeklasse.

MelJungen  jn der Schihiitte.

Niederlage für KK lündeck
in jenbüch

Am  vergangenen  Donnerstag  bestritt  der
KK Lfödeck/Perjen  in Jenbach gegen die
Mannschaft von Rofan Jenbach,, welche fast
als Meister der Landesliga B feststeht,  sei-

- nen f:<iligen  Meistersd'iaftskampf.  Diq  Land-
edcer mußten  diesmal  mit  22:0 ihre bisher
höchste  Niederlage  hinnehmen,  -hatten  je-
doch insoferne  Pecli,  weilbereits  zum  f'ünf-
tenmaIe  eine Mannschaft  ausgerechn,ei  ge-
gen die Ländecker  ihren  ):iisherigen  Mann-
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)'iwEtsrclcord  we3t übertreffen  konnten.  So

rachten  die ,Jerföacher  mit  431,5,  Mann-

:haftss*nitt-  ihre  bisherige  &stleistung  u.

onnten  den  Bahnrekord,  welcher  vom

.-SK Jenbach, eine der besten Mannsd'iaften

'irols,  gföalten  wird,  bis auf  4 Holz  nahei-

ommen.  Gleichzeitig  braa'iten  die  Laxfö-

cker diesmal  mit  390 Sclinitt  doch eine eher

nttäuschende  Leistung.  So konnte  &smal

inzig  Wyhs  Ernst  mit  407 Holz  bei den

-andeckern  überzeugen.  Er  brachte  damit

lpn einzigen  400er  beim  KK.  Die  weiteren

.eistungen.  beim  KK:  Wyhs  Günther  mit

195 Holz,  Luaretta  Olivio  mit  392 Holz,

fohlfarter  Bruno  mit  839 Holz,  Stradulla

Siinther  mit  383  Ho]z  und Mall  Hubert

diesmal  wieder  ftir  seinen  'Vater  mit  373

HOIZ.

Der KK  Landeck/Perjen  -bestreitet  heute

Freitag,  den  25. April,  um  19.00  Uhr  'im

Gasföof  Nußbaum  seinen  letzten  Meister-

s*aftskampf  in der  laufenden  Meisterschaft.

Der  Gegner  ist KC  Rietz.  Wir  bitten  un-

sere Zuschauer  uns im letzten  Kampf'  nofö

einmal so. gut wie m%liich affizufeuern, da

bei einem  guten  Erge):+nis fiir  den KK  Land-

eck eventuelI-noch  der dritte  Tabellenpla €z

zu erreichen  wäre.

Heute,  Freitag,  19.00  Uhr,  Gasthof  Nuß-

baum.

3:(1 (O:O)

entsprang keiner herausgespielten Chance es ein heilsamer Scho*  und ein  Ansporn

der Rietzer, sondern wurde aus Abseitsstel- sein zu gfößerem Kampfgeist  und besserer

lung erzielt. Zams iieferte nur mehr ein  Moral.  Zams  erwartet  am  kommenden

Rii*zugsgefeföt,  syst.emlos, jeder auf eigene  Sonntag die spielstarke Manns*aft  des

Faust.
 TSVFulpmes.

Den Mannen  um Spielmad'ier  Dr..  Seiser

gpbührt ftir ihren Einsatz ein Pauschallo):+, SY Inzing  Jun.  SV Zams Jun. 0:5

mit  diejer  E4nste11ung  wird  ihnen  nodi

mand'»e Sensation gelingen. Für Zams sollte . Obsfeig-  Sch; SV Zams !jch. 0:2

Der  Alpenzoo  im Jahre  1974
Seit seiner Gründung bis Jahresende 74

haben  im Alpenzoo  1,642.204  zahlende  Be-

sucher xind etwa  160.000  nicht  zahlemle

Kleinkinder  Ein13ß gefunden. Diese Zahl

sollte  jedem  zu denken  geben, insbesondere

auah, da darauf  verwiesen  werden  kann,  daß

stets mit  besföei&enen  Mitteln  und  sparsam

gewirtschaftet wurde. Das Jahr 1974 war

das dritföeste  seit Eröffnung  des Alpenzoo

mit  165.306  zahlenden  Besua'iern.  Auffi  da-

zu sind etwa  16.500  niffit  zahlende  Klein-

kinder zu rechnen. Während der Jahresbe-

ginö  einen  erfreu&hen  Anstieg  'von  Be-

suchern  brachte,  gab es wÄhrend  des Som;

mers  einen -Rü*s*lag  der  z. T. auf die

Nic§tfüwfüigung  des Verkehrs  zurüazu-

führen  ist.  Während  vers*iedene  Polizei-

beamte sich bemiihen, m%li*st  viel auf den

bescheidenen  Parkpfüzen  und  den  An-

Fahrtswegen  unterzubringen  wird  'von  an-

dereri  Beamten  bei deri Engpässen  rücksi*ts-

los abgespem  und  die Autofahrer  ünd  ganze

SK Riefi  - SV Iüms
SR Pi[ser

Redaktionsschlu%  für die Nr. 18:

SR p;(ser  -  Monfag,  28. Aprfl,  17.00  uhr

SV  Zams:  Strobl,  S*waninger,  Pez'zei,  Ober-

prantaclier, Mungenast, Hauser R., Ham- Autofüsse bereits  ab Büchsenhause@  zurüA-

merle Hei'mann, Marth, Moser, Gritsch, geschickt.  Nadx  Angaben  der  Polizei  bö-

Hamerle w., Siegele. deutet  dies  einen  Besucherausfall  von  oft

Bittere Revanche fur die O:7 Nieaerlage  3() bis  50 o.y[) (I !), 'WaS einen  sehr  harten

1a)[HerbStnahn1end1aeR1aetZeran1Tabel-
 Verlustdarstellt.Anläß5cheinesVortrages

'lenFÜhrer  auS zafflS- D'e Spieler &es 'ra-  in Meran  mußte  ia'i mir  sagen lassen, daß es

beIlenletzten kämpften von Beginn an um do*  keinen  Zweck  hätte  für  den Alpenzoo

3eden Handbrett  Boden, um den Ans*luß  Pröpaganda  Zu  machen,  Wenn  man  dann

nicht zu vefüeren und erteilten den Zarn-  zurü&ges*ickt  wiirde.

mern  auch in dieser  Hinsid'it  eine Lektion.

In  der  ersten  Halbzeit  war  Zams  optis*  Nach RÜ'sPrache m" der PoHze' una

überlegen,  da  gelangen  nofö  schö'rie  Spiel  durd'x die Tatsache, daß dur* den Ausfall

*üge,  welche  afür  meist  von  der  ges6i&t  der Schloßrestauration zusatzlich P"rkplaf-Z

gestaffelten  Ab  wehr  der Rietzer  abgefangen  ges*affen werden konnte, wird es yiel-

wurden,  wenn  es sein mußte  mit  der Brech-  le"f  1975 eine voriibergehende Besserung

zwingenderen  Chancen  in  Führung  gehen  Bitteren  Ausfall  an  Besucherzahlen  gab

miissen,  ein Lattensföuß  war  die ganze  Aus-  es dann  allerdings  dürffi  das Monate  hifü

beute.  Die  zweite  SpielMlfte  begann  mit  durch  vollkommen  verregnete  Herbsföretter.

einem  Knalleffekt.  SR  Pilser  iiberrasföte  Aber  damit  muß efün,zeitweilig  gere*üet

Freund  und  Feind  mit  einer  haarsträubenden  werden.  Trotzdem  bleibt  der A1penzo6  die

E.lf'meterentscheidung  gegen Zams  und als , meistbesudite  Bildungsstätte  des Landes  und

er gleich 4arauf ein offensiehtliches Foul am  Publikumsmagnet  Nr.  1. Diese  Zustimmung

Gästetormann  toIeüierte,  war  däs Schicksal  breitester  Bevölkerungsschichten,  ob  arm

fiir  Zams  besiegelt.  Auf  der  anderen  Seite  oder  reich,  ob jurig  oder  alt  ist es aber  auch,

wurde hingegen ein elfmeterreifes Verg4en  dffiß tr6tz  -der vielen Sorgen, die die Fiih-

an Marth  in aussichtsreicher  Position  nicht  rung  - eines  sol*en  Unternehmens  bringt,

geahndet;  Auch  der dritte  TrdEer  fiir  Rietz  immer  wieder  Ansporn  und  Freude  bereitet.

T  ierbestand

Die  Aufstellung  unseres Tierbestandes  mit

Datum  vom  31.  1,!.  1974  ergibt  einen

leiditen Riidcgang  -in der 4rtenzah1  aber

eine' Zunahme  in'  der Stii*zahl.  Sehr große

Erhöhungen  wird  es auch fünftig  niffit  mehr

geben, da der  Alpenzoo  annähernd  komple'tt

ist und eine auffallende  Zunahme  besten-

falls  erreicht  wer&en  kann,  wenn  man siffi

noch  eingehender  mit.  Kleinsäugetieren

(Mäusen,  Spitzmäusen,  Flederm:iusen)  so-

wie mit  der Vielzahl  von  Kleirrvögeln  be-

fassen würde,  Die  Haltung  dieser  Tiere  er-

fordert  aber eine Menge  Arbeit  und  könnte

nur durföEinstellung  weiterer  Tierpfleger

bewältigt  werden.

Nebei'  vielen  Geburten  gab es aud'i  Aus-

fälle.  Afür  die Verluste  durch  Tod  werden

mehrfaoh  aufgewogön  dur*  Zua'iterfolge.

Einen  bitteren  Verlust  gab.  es bei  den

Bibern.  Fiir  das Männchen,  das eingegangen

war,  konnte  aber ehest ein Ersatz  bes*afft

oy;'erden, so daß es doffi  noch Na*wuThs

gab.  Ni*t  ersetzt  werden  konnte  der

männliföe  Fischoiter.  Ihn  hatten  wir  seit

Jahren und als nun-endli&  ein Weibdxen

bes*afft  werden  konnte,  ging  er  ein.  Es

stellte  sich allerdings  herauN,  daß  dieser

Fisföotter  zur Zuföt  gar nicht  mehr  yer-

wendbar  war,  da er schon zu alt gewesen

yure. Als  bedeutenfüte  Neuerwerbung  sind

drci mächtige,  Kuttengeier  zu nennen,  die  ,.-

im Tausa'i gegen  selfütgezüshtete-  Wald-  i

rappen  aus dem  Tierpark  Friedrichsfelde

(Ostberlin)  erworben  wurden.  -

Nachwuchs  war  bei folgenden  Arten'  2l)

verzei*nen:

Murmeltier  1 Waldrappen  9

Biber-  3 Stod«enten  12

Schneehasen  15  Bartgeier  I

Fiichse  3 Gänsegeier'  1

Braurföären  3 Turmfalken  3

Wildkatze  I  Steinhuhn  8

Steitfööcke  5 Auerhuhn  2

Gemsen  2 Teid'iralle  3

Rothirsch  2 Zwergohreul'e  3

Rehe  4 Uhu  3

Raufußkauz  1

Außerdem  versd'ii=dene  Schlangenarten  urid

Salamander.

Dey bedeutendste  Erfolg  war  natürli*  die

Zucht  des Bartgeiers,  &ie  'vie11ei6t  iitier-

haupt  das größte  tiergärtneris*e  Ereignih

Europas  war.  Darüber  schrieben  viele  Zei-
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1. Programnia

Qsl.erreifö  -  Signa,tarteam

1,6.30'. DreQQ;indprsp-iet
Ein Ratpspiel  fCm' Kinder  aus  8ör  BRD,
der  Se6ieiz  und'aus  Osferreich  -'

17.30  Wic%iq qqd $  ,j.larken  Männer
17. 55  Beffii'upferl

18. 00  Seniorenclub

48. 30  Spiel  mil

'Eine  üförtragur4g  aus aAm Lan-des-
sfudiq  Salzbur

49. 0«) östeneiehöild

i9.1S  Chtist  in der  Zeif

19.30 9i1  im Bi!d 1 mit Kunur
19.50  Sporl

0.1S  Die  unlreue  Frau
(La;femme  infi'dele)

pielfilm  um einen  Mord  aus
Eifersucht

2t50  Vicfor  Vasaraly
Vasarely,  eimer  der  Sch8pfer  der

Averty  vor  die  Filmkimera.

*  0  2. Progyamm

16.1S  Liele,  Tanz  und  1000  Sdilager
Musikalische  i)tom6p0i'e '
/Rif Caferi,na  Valenfe, Pefe,r Alexanderi
Si,lvio Fran.ces4o, Rudolf E'lp§fe u. a.Regie:  Pav1'4'g-,arti'ffl  (4955)

10iOO Howdy *  Ein Wester,@;Sa1oq4
mit aruce  Low

Für ds  Weslern !%i6on,;J('n Ferni
seheii konnte Brucei'  Low  als Präsen-
+alor  gew.pnnen'wdr4en,  der auch in
je-Eolge  als %erprpf  in Ers6ainung
ffüen  wird.

4L30  ,,Goldsn  (omedi'es":

Easy LiÖifül '
(Der anonyrrie ß(iva.lier)
;T:Qrbqlenles  Lu4f;piö1  (ifn einen  uil-
lionär,  eine  kleine  Sekrefärin  und -
eineiri':  Zobel.
Regie:  Mifchell  Leisen  (4937)
(ln englischer  Oi;i'g.iqaIfassu,ng  mit
deutscheri  Unferfiteln)

20.00  Enzyklopädie

Das wissenschatfliche  Buch
20.1S  'Direktüberfragung  aus Wi@ri:

In eigener  S@che
Präsentation:'HeImut  Zilk

14.50  Z@ft im Bj§d 2 mif Sporf

f;  Programm

- 9.30 Am, dam, d3
;'10200 Öiyolen oHne Öna5iei,
:17.55 Belfhupferl"
:'18.00 Im Reich der wi14en.Tiere

Die Welf  der  Lfü'hse
Dt8.25 Wir

4 8j5  Walter  andi  Connie'

Bev@-i0y Blankenship
1a.50  0RF  heufe

19.Oq Ti0vta Alyica
Die; FJbe  VQ!1 ßey  18uba

mr711.  Jahrtrundert  als  Riödernomaden
bis  zum -Tsföadse'e.  HeHte"!eben  sie

Familie'  Nrählich

t8,50  0RF  heiite

"1'9.0@ östetteii§ild
19jO  Spotf

19. 3Q, Zeit im Bild 4 mil Kultui tujd
Sporl

20.00 Sporf ag.  Mori§@g
20.A5 Die Leute;von  der ShiloXlaoch

Der ne'ue Boi5 auf Shil-oh =
Ricfüer Mnry Gprth isfa' in si-n ho%Regi'erur';,§sarm beruf-öö worfüin.  UfüI
seit Tod)ter  Betsy g'lücklich y,e;Weiratef
ist und -aein Vafer verlassen ha+, :Hiq[i
es ihn nicht mehr apf söjpem riqsig@n
ßeii.fz.

21.AO Nachrichfen

t@  1-'Programm

47.55 Mafhemafik  und=Experim4n1
Gqomelr,ie  am Hi'himel

4'8;25 Wissen  aktug;l

EIemenlar+eil'chenforsiung
18. 50 0RF  heute
19. 00 Nosfa!gi@. in7B1ues

Fafly George pla,u:j@r+ %e,;, di(y,,gule
alte Zeit ides Wiön4e7 Jazz14ns.

20.00 'K$g  qp5i Ftieden
We- chselm:les Kriegsgfück

20.45 Zeif i$ Bild 2 mit Spor €-
diskussion um ca.  24.40  Uhr

Dienstag,"29.  April

1:' Prograpim

9.30 Am, da@, des
43.0.0«» Liebe, %nx und AfUÖ Sd)1ager4
47. 55  Belthuplerl

48. 00  DeraHeii  Kof1nik
W!e He;r  Koffnik  mit  Briefmavken
handelte

48.25  Wir  a
F,amilienprogramm

18. 50  0RF  heule
19. 00  Öiierreichbild
19j!0  Sporl  -

19.30 Zeif im Bild 1 mit.Kullut  um
Sp4if

20'.'00  Salirisdie  Pale'€te
Das"Lebün  u:iid die Werke:von
Augustin

20.15  Was bin- 'Rhl
H.pi+eres-  Beruleraf(.,n  mit
Roberl  Lembke

2t00  Det  Orille

Regie:  Egon  Günfher  (DDR,1971)

Margifi-F1ief5er, MiHe Drq.rßig, ist von
Beruf  #affümafikeri'n.  Siö- verdienf  gul
kann sich eiriiges leisf@'n. poch /Äatgi{
ist in ihrer Privaf$h;iei-nicht  glückl'iöh:" 'l'ernt aAri  defr bemfsbildsnden  Schulö  sie
den  'e-rsfen  /AaHn in iRrem Leben  ken-
nen u,nd-lieben.  Doch aus der ersten
gro§ina Liebe wurde- ai@) ersfe gro§e
Enttöuschung.

21.SO  Naörichlen:

I@  i-Programm

47.55 Ein-lqhrung:.,li@ die Digitalte$nik
Eine  -1n«orma4ion  wiia  übertragen

20.00 0dy4ge  (5)
21;Ö Zeit im Bild 2 .ni30 Kultur
ca. 21.30  Sporf

ca. 21.40 j4usiknadiif@
ca. "4.45 Judwig  van B«s9Aoyen -

Die-  Klaviersonafen

Paul Badura;SI:odaaerIäufstt  und
spieH die Sona%,iiop. 7

@ 1. Rrogra@m
9.30  Am;  dam,  dex

I.o.oo 'Naluypatki  in öst@-j:
4Ö:'30  auesle  e Firtq;e

ItOO  Heinz Con;ü4s
47.00 p4r se.lisap)-@ Besuch
47.30  Pinocchio

17.50  f)eler

fäi'chenfrickfilm

i7.5S  Betttiu:ferl

18.00  0er:r  Nädisje,  bille  -
Ha!lo  Docl
Das Auge  des Gesqfies  »achf.
/ni} Bri'@n Keifh, Victfüia  'Yourig.  u. a.

18:25  Wit

Familienprogtarpz

18. 50  0RF  :-heule
19. 00  Österreichbild

19jO  Sport

t9.3Q  Zöif  im Bild  1 mit Kultur  und
Siort

2Ö.00  Horixonte,

21.0Ö; Welf  des Buc%4s
21.30  Krieg  und  Frieden

2:L1  5 Nichridilen

@ @ 1.  Programm

17.55 Tele-Beruf-Befriebskund@
Kosten  im Thetrieb

1aj5  Apprenons  le  francais

jtapzösisch  mi't ?rof.  Georges  Creu.x
uöd  Ulli-  Petek

'ffl.SO  ORF  heute

19.00  Caprt  ohne

Ein Ferieqparadies  a4qha1b  der
Saisqi';,5

ca,  49.50  Familie  Feuetsqyin.

2ö.00  Wesf  Sidö;  Sloty
1'. :T'.eil

Musical  von  Leonard  .Boärnsfein'
Mif Na+alie Wood,' Russ' j6mb1yn ii. a.

'öEMEIND&BLATTffIUR  DEN BE'ZIRK  LANDECK GE,MEINDEBLjkTT  FlIR  DENBEZIRK  LAN'DECK



gen  und  er(olg-

iical  entstanden,

E B L ATT  FUR DEN B E ZIR

21.00  Zeit  im Bild  1 mif  u

I auS
a-lJ

)1.30  Sporl

21.40  Der Chef

)onnerslag,  L Mai

telfrankreichs

'pon  Gerard  Beauwais

2100  Zeif  im Bild  2 mit  Sport

t  PTogramm

15. 30  Sulfan  zu verkaufen

Ein  orientalis'ches  Spiel  von

Tew)ik  EI Hakim

16. 50  Der  kleine  Mofotro1ler

Puppentrickfilm

17. 00  Seine  Majestäl,  der  König  der  Tiete

Ein  Film  von  Walt  Disney

l7.4S  Jumbos  grof5er  Tag
Zeichentrickiilm

17.55  Betthupferl

'l.  Programm

9. 30  Am,  dam,  des

10. OO Schulfernsehen:

Besinnliches  Kalendarium

HI.  Florian

10.30  Angewandfe  Physik

Schmutz  und  Lärm

41.00  Seniorenclub

41  I  e  b  ««&j--i  -»l-iij

1. Programm

16. 30  Das  kleine  Haus

17. 00  Sporl-ABC

Fechfen

17.30  Abenteuar  im Regenbogenland

Der Turm

17. 55  Betlhupferl

18. 00  Gufen  Abend  am Samstag

...  sagl  Heinz  Conrads

18j5  Prisma

4a  € n  fa»DC  kaiila

von  Leo  Delibes  (Urau(führung  im Jahre

187C1 in  Paris)  folgt  der  Erzählung

,Der  Sandmann  von  E. T. A.  Hoifmann.

Coppelius,  ein  geheimnisvoller  Al+er,

stellt  in  seiner  Werksfalf  merkwürdige

Automa+en  und  Geräfe  her. Besonders

vernarrt  ist er in eine  Puppe.  Er nennt

sie  Copp61ia.

20.15  Der  Zerstreute

Pierre  !%Aalaquet  ist ein liebenswürdiger

junger  hlann,  aber  leider  ein  Tolpatsch.

Seine  abenfeuerlichen  Vorstellungen

Ers+ 1938  bemerkie  die  Besafzung

eines  Flugzeuges zuffülig, daf5 das
Baliemtal  im Hochgebirge  Nordwest-

Neuguineas  bewohn+  wird,  und  weitere

zwanzig  jahre  sollte  es dauern,  bis

Anthropologen  dieses  bis  dahin  unbe-

rührle  Land  und  seine  Bewohner  -

die  Dani  -  zii  erforschen  begannen.

19. 45  Auf  der  Suche  nadi  den  lefxten

Wildtieren  Europas

20. 00  Eine  geschiedene  Frau

(Letzte  Folge)

20. 15  Det  ,,Der  unanstFindige'  Mozarf

Gesprochen  und gesungen

,,...  Du, fAariandl:  mich  freut  es recht

vom  Arsch weg,  daf5 Du so er-

schröcklich  lustig  bisf  gewesen...'

Eingebau+  in  die  Brietlolge  sind  ab-

wechselnd  Kanons  bezi'ehungsweise  ein

üuarteft,  von  Schell/Relin  und  zwei

Sängern  vorgefragen.

21. 1S  Zeit  im Bild  2 mit  Sport

21.35  Die Fragen  des Chrisfen

27.4.-3.5.
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tungen"  des In-  und  Auslandes,  das Deutsföe
Fernsehen  brad'ite  im Rahmen  der Sendung
,,Tele-Zoo"  einen  ausführlichen  Bericht,
war  fü- doch seit 30 Jahren erstmals wieder
gelunge;n,  dieseri  auch einmal  ' bei uns hei-
misch'  gewesenen  -Geier zur Fortpf1ar4züng
zu bringen  und  ein Jupges. groß zu zielen.

Am  21.  und 26. 'Dezember  1974  (der
Bartgeier  ist Winter):iriiter)  wurde wieder ie
ein E,i gelegt.  Aber  das Gelege  wurde  ge7
stohleffi,  zu einer  Zeit  als es wegen  deffi-vie-
len  Eeiertage  einfa*  nj*t  m%li*  war, iiber
Naffit  eine Wache  einzuteilen.  über-  diesen
Diebstahl  schrieben  nicht  allein  österreichi-
sffie und  deuts*e  Zeifüngen,  sondern  auch,
wie  'w)ir von  Kollegen  erfuhren,  die schwei-
zerische,  englische,  ho11ä6aische undame.ri-
kanisöhe  Presse,  So hatte  dies  wenigstens
eine  gute  Seite  und der  Alpenzoo  wurde
Leuten  auf der ganzen  Welt  bekannt,  die
fforher  von  seiner  Existenz  ni4ts  wußten.
Erfreulicherweise  gab es bei den Bar.tgeiern
genau  einen  Monat  später  ein Nad'igelege
und  alle  Mitarbeiter  des Alpenzoos  und

's freiwiliige  Helfer  halten  der:ceit  Nacht-' wache  ohne damit  etwa  das Budget  zu b.e-
lasten.

Der  Wert  des gesamten  Tieföestandes
beläuft  sich unter  Zugrundelegung  der der-
zeit  im Handel  üblichen  Preise  auf  550.000
Schilling.

Sturm im Wmsserglüs
Autofabrer  i:berlassen Bussen im Hake-

stellenber-eicb  derz Vorrartg,
Hohe  Wogen  der Empörung  sfölug  aie

At+si*t  des Gesetzgebers,  in.der  5. Novelle
zur  Sttaßen'verkeBrsqrdnung  das VorFahrts-
recht  der Linien):iusse  zu verankern,  die-sich
aus  Haltestellei'i  wieder  in den Verkehrs-
fluß einreiher:  wollen.  Die  'vielfach  prophe-
zeite  Katastrophe  entpuppte  sich bereits
jetzt  als ,,Sturm  im Wasser.glas":  Verkehrs-
techniker  des Kuratoriums  fiir  'Verkehrs-
sicherheit  bewieseü,  daß das  geplante  Ge-
setz  nur  eineri Zustand  sanktioniert,  Jer
ohnehin  besteht.

Eine  -Untersu*ung  des KfV  über  die,Bedeutung  der  Busse  im UnFallgösohehen
im städtisffien  Berei&  unter  füsonderer-Be'
r0*si6tigung  der Haltestellen"  »eigte  näm-
iiffi,  daß die Kraftfaurer  meist  'von si*  aus
auf den ansonsten  eifersüchtig  in Ansprufö
genommenen  Vorrang  verzichten,  damit
Autobusse  ungehindert  von  Halitestellen
wegfahren  können.  Nur  in rund  ß  Prozent
der  Fälle  mußte  ein Busfahrer  na*  de:m
Schließen  der 'Tür  länger  als 10 Sekunden
warten,  bis er sich- wieder  in den fließenden
Verkehr  einordnen  konnte.

Dazu  kommt,  daß Busse  -  deren rela-
tives  Unfafüisiko  ohnedies  nur  ein Drittel
des Wertes  f'iir  PKV7  erreicht  -  nur  halb
so oEt in Unfälle  durch  Nichtbeachtung  der
Vorrangregcln  verwi*elt  sind,  wie  ein-
einspuüige  Kraftfahrzeuge  ader  Personen-
wagen.  Nur  12 bis 13 Prozent  aller  UnFälle
mit  Omni):iussen  ereignen  sich überhaupt  im
Haltestelle'nfüreid'i.

 KfV

lebensnolwendige
Bremsflössigkeit

Wia'itiger  als  Motorleistung  ojder Stra=
ßenlage  'ist die einwandfreie  Funktion  der
Bremse  Ihres  Wagens,  Bei plötzliai  auf-
treten&en  Bremsdefekten  stellt  sich  sehr
häuffig  nach der Kontrolle  heraus,  daß zu
wenig  oder  gar  keine  Bremsfliissigkeic  im
Vorratsbehälter  des,  Haüptbremszylinders
vorhandeü  ist. Durch  Le*stellen  an Brems-
1eitungsans61iissen  oder  Radbremszylindern
tritt  mandymal  bei jedem  Bremsvorgang
Bremsfltissigkeit  aus und wird  vom  Vor-
ratsfühälter  immer  wieder'ergänzt,  solange
noch gen%end vorhanden ist. Ist dieser'Flüssigkeiisvorrat  ersThöpft,  so'dringt  Luft
in  das  hydraulische  Leitungssys'tem,  das
Bremspedal  läßt  sifö  'plötziich  bis zum  Bo-
den durchtreten,  ohne  daß es zu einer  we-
sentlichen  Bremswi'rkung  kommt  und  man
kanri  von  Gliiok  reden,  wenn  'in einer  sol-
chen Siituatiön  ni*t  ein Unfall  passiert.

 .Die pAMTC-Tedu'iik4rqempfehlen
 daher,

eine regelmäß'ige  ßontrolle  dgs Bremsfilüs-
sigkeitsstandes im.7orratsfühfüer,  der jeivielen  Fahrzeugen  dur&sid'itig  ist,  vorzu-

.nehmen.  Diese  einfa&e  überpifung  iist eine
der wesentlid'isten  Vorauisetzungen  für  eine
si*ere  und  störungsfreie  Fahrt,

Mari  muß au*  darauf  a*ten,  daß der
De*el  des Vorratsbehfüers  sauber  ist und
die  kleirren'  Beliiftungsöffnungeü  dacin  frei
bleiben.  Durch  ein yerstopftes  -Beföftungs-
lodx #iid  m.itunter  das  Na*fließen  der
Bremsfliissigkeit  unterbunden,  wodur*
Brömsausfälle  eintreten  können.  Stellt  rrian
ein plötzliffies Absinken des F1ii4sigkeits-
s:iegels  jest,  so ist im eägerien Interesse  eine
soforoige  Kontro}le  der  Bremsanlage  auf
Dichtheit durd'i eine %rkstfüe  unbedingterforderli*.  Mitunter  miissen  zu  diesem
Zwe&'  die Bremstrommeln  abmonbiert  wer-
den, um die Dii*theit  der Radbremszylinder
einwandfrei  feststellen  zu können.  Im  Zwei-
fel sollten  die Marischetten  und  Kolben  der
Radbremszyiinder  lieber  erneuert  werden,
besonders-wenn  das  Fahrzeug  sföon  eine
gfößere  Anzahl  von  Kilometern  hinter  sich
hat, Auf  lange  Si&t  erweist  sich außerdem
der komplette'Wechsel  der Bremsffüssigkeit
(naäh etwa  3 Jahren) als vorteilhaft.  Duraz
Bildung  von  geringen  Mengen  Kondentwas-
sei im  beliifteten  Bremsfltissigkeitsbehfüer
wird  nämJich  im Laufe  'der Zeit  nioht  nur
der Si.edepunkt herabgesetz1 und damit dieGefahr  der Dampfblasenbildung  bei länge-
ren  Gefällefahrten  heraufbes*woreri,  son-
dern auch die Koyrosion  an  den Zylinder-
lauff:fflföen  von Haupt-  und RaQremszy-
linder  gefördert,  was zur  Schwergungigkeit
der Bremskoföen, erhöhtem  Vers41eiß  derManschetten  und  damit  zu ungleiföer  Brems-
wirkung  führt,

Verkaufe  Brautkleid  Größe 40
Erreichbar  abends  od. am  Woühen-
ende  unter  Telefon  a289

in Tiandeck - Perjen B:tuggeu  - Zams
Gottesdienste
Öoffesdienstordnung  Landeck

Sonntag,,27.  4.: 5. Ostersonntag:.  6.30 Uhr
J:"rühmesse  f. Mario  Bombardelli;  ') Uhr
Amt  fiir  Max  Huber;  Il  Uhr  Kiindermesse
F.. Anton  Kiefer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f..
Ernst,  Lorenz  u. Luise  Schimpfössl.  "

Montag3'28.  4.: In  der 5, Osterwocbe:
7 Uhr  Messe f. Marianne  Spiss.

')iönstag,  29. 4.: Gedacbmis  d. Hl.  Katba-
'ina  v. Siena  f 1380:  7 Uhr  Messe für Ag-tes Sonnweber.

Vlittwocb,  30. 4.: Gedacbtnis  d. Hl.  Papstes
'ius V. zi« Rom  f 1572; 19.30 Uhr  Afüna-iesse f. Betty  Pavlischek,

)onneystag,  1'. 5.: Fest d. 8L  Josef  a, Ar-

beiters (Staatsfeiertag): '7 Uhr Messe für
Martha  Haselwandter;  19.30  Ufü  1. Feierl.
Maiandacht  '(Hl.  Stunde)  (Frauenat»end).

Freita'z, 2. 5.: Herz-Jesu-Fteitag  - Caritas-
opfei: 19.'30 Uhr Abendmesse f. Verst.- Fam.  Miller-Peer.

Samstag,  3, 5.: Fest zl Hl,  Pbilipp  u. Ja-
kob,  Apostel:  17 Uhr-Rosönkranz  u. Beid"ite
18.30  Uhr  Vorabenamesse  f. Karl  Probst-
Fisd'ierstr.

SonAtag,  4. 5.: 6.0stersonntag:  6.30 Uhr
Frühmesse  f. Paula  Miller;  9 Uhr  Amt  f.
Anton  Kofler;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Jo-
hanna  Enthamme'ra  19.30  aUhr  Abendmesse
f. Alfred  u. Kari  Raggl.

Hinweis,:  Bitte  diie ausgeffillte  VotwahlZ
Liste  beim  Gottesdienst  abgebenl

öottesdienstordnung  Perjen

Sonntag,  27. 4.: 8.30 Uhr.Messe  f. Ernst
Thurner;  9.30 Uhr  Messe f. Verst.  d. Fam,
Marth;- 10.30 Uhr Messe f, Joiöf u. Aloi-
sia Lechleitner; 19.30 Uhr"J.ahresmesse fiirKreszens  S6arsdhing.

Montag,  28. 4.: 7.15  -Uhl  Messe f. Ingenuiri
I.echleitner,  f. d. Pfarrfamilie  (27.  4.); 8 Uhr
Messe f, Verst,  d. Fam.  Hilkersberger.

Dienstag,  29. 4.: 7.15 Uhr  Messe  t.. Rosa
Karsdhner  u. Angeh.;  8 Uhr  Messe f.aSera-
phin  Kathrein.
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rittwocb  30. 4.: 7.15 Uhr  Messe f. Sföa-

ign  &hweißgut;  8 Uhr  Messe  f.'Franz

berl; 19.30 Uhr  ' Jahresmesse f. Kaspar

0ch.

}onnerstag,  1. 5.: 7.i5 Uhr'  Jahresrr4esse f

osef Spiß; 8-Uhr  J@hresmesse f. Franz
TikoIer;  19.30  Uhr  Festgottesdienst  f. verst.

:ltern  Tilg.

reitag,  2. 5.: Herz-Jesu-Fre3tag: 7.15 Uhr

r(esse f.- Johann Partoll;  8 Uhr Messe Mr
3enedikt  Neupapter;  19,30  Uhr  Messe E.

amstag,'  3. 5.: Priester-Samstag:  7.15 Uhr

Messe f. Gebhard  u.  Joisia  Nachbauer;

Uhr Messe f.'-Jakob Castellfü;  19.30 Uhr
Messe E. Wilhelmine  ' u. ' Tobias  Mader;

Priester  als Maiaüda6t.

Goffesdienstordnung  Bruggen

Sortntag,  27.  4.: 5.-Ostersonntag:  7 Uhr

Messe  E. Heinrich  u. Marlianne  Carnot;-  '9

Uhr  Amt  f. d, Pfairgemeinde;  19.30  Uhr

Messe f. Philomena  Moser.

Montag,  28. 4,: 7.1.5. Uhr  Messe f. AIois  u.

El.isabeth  Kurz.

Dienstag,  29-, 4.: Hl,  Katbarina  v. Sierut:

19.30 Uhr'Jugemlmesge  f. Josef u. Luise
Götsfö.

%ittruocb,  30. 4.: H1. Papst Pius V:: 7.15

Uhr  Messe f. K,reszenz  u. Alois  Federspiel'.

49.30  Uhr  Vorafündmesse  f. Hugo  Kopp,

Donrieystag,  1. 5.: Fest a. b[.' Josef 'd', Ar-

beiters  (Kir=benpatrozinium  unserer  P'farre):

9 Uhr  feieyl.  Hoa»amt  f. Cl. Pfarrgemeinde;

"19.30  Uhr  Messe f. Albert  Lenz  mit  Er-

öfFnung  der Ma.ianaacht. a

Freitag,'2.  5.: Herz-Jesu-Freitp(z:  19.30-Uhr

Herz-Jesu-Stihnegottesdieris;,  Messe E. Josef

u. Josefa Traxl,  .anschl. Apssetzung zur
nä*tl.  S«hneanbetung.

Samstag,  3.- 3.'; Hl  AposteL  PbiLipp  hna

- Jabobu.s  (Herz-Maria-Samstag):  6 Uhr

Herz-Mariä-Feierj  7 Uhr  Messe  f.- Rosa

Ewarz;  17  Uhr  Maianda*t  derKinder;

19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Friie:1ri4

Fiegl.  '

Gottesdienstordtiung  Zams

Sonrttag,  27. 4.: 5. Ostersonntag  - Sorzntag

nach Ostem: 8.30 Uhr Jföresamt f. Ignaz

Klinger; 10.30 Uhr Messe f, €l. Pfarrfam.

Montag,  28. 4.: In der 5. C)sterwocbe:

6.30 Uhr Jahresamtf.  K,atharina Prieth.

Diemtaz, 29. 4.:. Hl. Katbarina  v.: Siena:

,1'j.30 Uhr 1. Jahresamt f. Maüia Kalten-
Krxflidier  Sonn-  und Fa»ertagsdienst  Im Öberen

Öeridil

'  a = a '  a -]7.  viS:  

7.15 Uhr Sffiiilerffiesse als "Jahresamt fiir Dr. Alo,ls Penz, Nauders  221, Tel. o54732o6

Max P' aal s'en"  - Dr. Alois  Köhle,  Ried'  51, Tel. 'O 54 72-276

'I. Mai 1975:

Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel. ü 54 73-206Donnerstay,, 1. 5.: Hl  ]osef der Arbeiter:

19.30 Uhr Jahresmesse f. Irma Ducati u.

feierl.  Maiandacht'  um I%iester-  u.  Ordens-

berüfe.

Fröitpz, 2. 5.: Helza-Jäsu-Freitaz mit dem

Pfarrcaritasopfer:  7.15 Uhr Messe z. E. d.

hlgst. Heizen  Jesu um den. Frieden, Jahres-

messe  E. Mania  Siegele;  19.30  Uhr  Mai-

andacht;

Samstag,  3. 5.: Fest d. Apostel  Pbilipp  u.

Jakob - Priestersr;tmstag:  6.30 Uhr Jahres-

messe  f. Sophie  Kerber;  19.30  Uhr  Vor-

abenesse  -E. Leb.  u. Ver'st.  d. Fam.  Kräs-

Sonrttag,  4. 5.: 6. Ostersonntag--  HI.  Flo-

rian  -  Bittsonntag:.8.30  Uhr  Gottesdienst

(l. Feuerwehr mit Jahresait  f. Maria und

AMuagrurfscamNileiuer: a1u9f.e3r0 'U10hr30MUaiharndMacehst,se fa '

Evangetischer  Goffesdiensf

Am  sonntag,  dem  27. April  1975,  um

10.30  Uhr,  in der. Markuskir*e.

Xrxfl.  Diensl:  (Ntu bel wlrklldier  Drmgl1d»kell)

von Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 IJhr fröü.

27. April  197Si

landeck-Zams-Pians:  Dr. Kurt Mathies,.  Zams,

Tel. 23 51

Sf. Anlon-J»etlneu:  Dr. Eich'horn,,Sf.  Anton  394,

Tel. 0'54 46-22 51

Kapp1-See-ÖaIlür-Ixdigl:  Dr. W. Kö&,-

Tel. 0 54 45-23ü

1. Mai 1975i

Landed-Zams-Piansi  Ör. Praxmarer,  Pian-s, '

Tel. 2ü 27

Sl. Anlon-Pelfneu:  Dr. Viktor  Haidegger,-  Tel.

ü 54 4.8-222

Kappl-See-Galfflr-lsdigIi  Dr. W. Thöni, Tel.

0 54 43-276

Tierärztlidier  Sonnfagsdiensf:

27. April  1975:
Tzt.  Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 2360

1. Mai 1975:
Tzt. Ludwig,Pfund,.  Kappl,  Tel. 268

Sladtapolheke  nut in dringendslen  Fällen

Tiwag-Sfördiensl  (Landeck-Zams)'  Ruf. 221ü-42

28. April  1975:  '

Mutferberafung,  l4 -16  Uhr.

Herausgefür,  Eigenfümer  u. Verleger:  Stadt-

gemeindö  Landedc  - S&riffleilung  u. Ver-

wa1tungi,6500  Landedc, R'afhaus, Tel. 2214.

oder  2403 - Für  Verleger,  Inhaff und In-

seratenteil  verari*worlliföi  Oswald  Perklold,

Lande&,  Rathaus - Ersdieinf  jeden  Fre'4a§ -

'Vierteljährlidier  Bözugspreis  S 22,- (einsdil.

8 o/o üwst.)  - Ver'sdilei§preis  ' S 2'. -  (incl.

8 o/o Qwsf.)  - Ver1ag4postamt  6500 Lande&,

Tirol .=  Ersdieinungsört  Lande&-  - Dru&i

Tyrolia  Lands'&,  Malser  Straf5e 15, Tal. 2512.

Konditor  und  Zimmermädchen
werden  ab soforti  aufgenommen.  (Jahresstelle)

Hotel-S:hwarzer  Adler,  Landeck,  Tel.  2316.

j €  HL@$$-CAFE-F  lIE  $S

geo'ffnet affJ Ly  % & un«j äb ß $- Maä
durchgeheml  geöffnet

Bundesländer  Versicherung
. Kundendienst hat Vorrang

Heinrich Unterhuher
LANDECK

SalurnersfraFje  5

Tel.  29762

Christian Unterhuber
LANDECK

Schentensteig  2

Tel.  3397.

Kundenhüro Landeck, Maisengasse 7, Telefon 2802
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Nr.  17

I!a kg  Kübel  Dispersionsfarbe
8 kg,  Kübel  Dispersionsfarbe

S219.-

S78.-

IlkuH(aiai

§l  O. Mullauexa
Zams  - Tel.  2?18

Gebe  der  werten  Bevölkerung  die

taröffnung

GüsihofPosi
Sthönwias

Restaurant.  Cafe,  Konditoiei  in der
Baustufe  l, bekannt.

Ein @emüt) ches. Lokal, gepflÖgt-e Getränke,  gutt  Küche,  bürgerliche  Preise

Es freut  sich  auf  Ihren'Besuch

fütnilie Heinrit;hWülth
Lohnende

GRATIS

Gasthof-Cäfe
,,Zum  Löwen"  Urgen-

sucht  für  Somföörsaison

I Kellnerin
I Küchenmädchen
Familie  Schieferer
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Nt. 1j

Tüchtige
Verkäuferin

der  /'Aode:branchei  mi« Englisfökföntnissen,  zum uin-
tri+t 1. Juni 1975  gesuchf,
Dauersfelle,  bes+e  Enflohnung,  Angestelltenwohnung
im Hause.

Sport-Boutique  Scherl
St. Anton  am Arlberg  Telefon  05446-2334

Gebe  bekönni,  dafj  noch  eiiri  pöar  schön
ge!egene

Bauparzellen

in  Pians
aB soforf pröfüjünstig  öb*erkauft  w*rden.

Zuschriften  unter  Nr. 16635  aö die
TT-Geschäftssfelle  Landeck, Malser Strafle 74

Einkaufszentrum Theiner
Graun Woch.entag:s  geöffnet  von  9.00-12,00  und14.00-18.30  Uhr.Sonn+ags  . . von  14,00-18.30  Uhr.

Kurzwaren  -  Wollwaren  -  Känderkonföklion  -  Schuhe  -  zu uraschlagbaren  Preisen!  -  Empfehlenswert  un-sere  bekannfe  jausemtalion  Gasthof  Traube-Posf.

Wenn Sie stolzer Besifzer eines Neu- pder Umbaues sind, den Auftrag für  die  Elekfroinsfallafion  nochnichf erteilt haben und überdies der Meinung  sind, daF5 öer Kunde auch in der heutigen  Zeif korrekf  be-dienf  sein solife.....

weil ör Anspriich auf opfimale  Berötung, P1anun5 und prefswer.fe Durctifühfüng  aller Ärbeifen  füf...-  i.

DANN  SIND  SIE  BEREITS  AUF  DEM  WEG  ZU

Wir  bielen  Ihnen  die  Vorfeile  eines  gut-organisierfen,  ag:ilen  Unternehmens,  das immer  bes+rebf  war  undiist, zufrie'dene  Kunden  zu haben.  Wir  kümmern  uns raicht riur  um Ihre  EIek+roinstalIation,  sondern  erledi-gfö  diverse  Ansuchen,  berafen  Sie vpr  dei  Röhrin.sfallafion  bei  dör  öestaltung  Ihier  Küche  und betreuenSie a.uch später  mif  uöserem  öigene:n  Kundendieöst.
!SETZEN SIE SICH RnCHTZEITIG jS/llT UNä IN VERBINDUNGi

EIektroins+alIa+ion,  Verfeilerbau  -  Geräfe  für  Haushalf  und Gewerbe,
Radio  u. Fernsehen,  Komple+fkücfün,  Beleuchfungskörper,  Kündendiensf

ElEKTRO  MÖIIER
A-6500 LANDECK-TIROL,  1nnsfraf5e  14 Telefon  05442-3300-2835-2837





AGGEM
Exclusive Kücheneinbaugeräte

Einladung  zurPräsentati-on
Vario-Lüftungsprogramm

- Heißluftgeräte-Programm  CITY  600  .Richtungsweisende  Kücheneinbaute-chnik  -  bis zu 30% Stromersparnis'

O«t»

-4u

g00
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IHR  FOTOHAUS

Sümsiing Tüsghen-Beetmnit-Rgdner mii

Speitherwerk!

s
111VRFffAJ9uG

Netzgerät  und  Tasche

Große flindfleisth-AkIion!
In der  Zeit  vom  14. April  bis 3. /Äai  1975  löuft  wieder  eine  um S 10,-  verbilligte  R»ndfleisdiaktipn.

Wir  haben  uns enlschlossen,  «n unserem  Belriöb  diese  Aklion  von  uns aus mit  weiteren  S 5,-  per

kg zu untersfützen,

Sornit  geben  wir  in dieser  Zeit  jedes  kg  Rindfleisch  nichf  um S 10.-,  sondörn  um  ganze  S '15.-  billiger!

Diesmal  k6nnen  Sie mehr  als nur 3 kg kaufen  -  nüfzen  Sie  diese  einmalige  Gelegenheif  und

füllen  Sie Ihre  Gefrierfruhe  mif preisweriem  heimischem  QuaIifä+srindfleisfö.

Kommen Sie zu uns, kommen Sie in Wesffirols  groF5es /netzgereigesföfüi  mit der hoher;

Qualitäf  und  der  Riesenauswahl.
 Ein Besuch  bei  uns wird  dies  besfäfigen.

In dieser  Zeit  geben  wir  auch  die

Blut-  und  Leberwürsfe  vakuumverpackt  per  kg um  S 22.  -  sfaff  S 28.  -  ab,

Auf  Ihren  Beisuch  freut  sich

a/oib  «,tnd :gatesta  Sdmüd
Grof5er Parkplatz  direkt  an der Buridessfrae  steht zur Verfügung

ffl»
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Butter

)Aildi

Emmentaler,  p.  kg
?ilsiler,  p. kg

Jerome,  I Sfg.

Rival,  1 Sfg';

Mondseer,  Laib

JVaggi Gro%fl. + 4 Tisdill.
Nescafe,  200  gr.

Nöscafe,  48 gr.

Kronenöl

Kronenöl

Reis  ilal.

Ovomalfine,  700  gr,
Nesquick,  700  gr.

Mar»llenmarmelade

Erdbeermarmelade

Bralhendl,  800  gr.
Bralhe-ndl,  600  gr.

Pepsi,  Orli,  Almdudler

Peps»,  Orl»,  Almdudler

FA  Schaumbad

FA Körperspray, grof5  -
Camay Seife, groF5

Ladon Se»fe, grof5
Ladon  Seife,  norma!

Protein  Haarspray  -
Fenjal  Cremebad

Ajax  Allzweekreiniger

Alrix  Handcreme

Lacalut  Zahncreme

Subif  Möbelpflege,  It
Substral  Blumendünger

1 kg

1 It

1 Sfg.

1 Stg.-

P- kg
p- kg

p- kg

1 FI.

I Ds,

1 DS.

1 It

3 li

1 kg

1 DS.

1 Ds.

'800  gr.

800  gr.

sfatt

statt

sfat+

sfaft  

sfaft

s+att

- sfa4f

s+att

statt

- sfaff

statt

stätt

sfaff

s+aff

statt

sfait

sfatt

s

s

.S

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

54,-

6.20

57,-

39,50

48.50

48.10

47.50

64.-

93.60

26.30

39.80

93.50

13.50

63.-

38.70

17.90

f9.80

jefzt

jefzf

ietzt
jefzt

jefzf

ielzf
jetzf

jefzt

jelzt

jetzt

jefzt

jefzf

jetzf

je4zf

jefzf

jefzt

jefzt

s

S-

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

51.60

- 5.90

52,-

34.50

42.50

42.-

41.-

49,

78.90

21.30

32.-

79,50

8.90

56.90

29.80

13.90

55,90

1 Sfk,  - sfaft  S 26.90  jefzt  S 22,90
1 Sfk.  s+att  S 21-  jeizf  S 16.90

12 FI,  s+att  S 100.80  jefzf  S
-3 FI. sfaff S 26,70 3e1z1 S

1 FI.

I Ds.

3 Slk.

3 Sfk.

3 Stk.

j Ds.

1 FI.

1 F),

1 Ds.

1 Ds.a

I FI.

1 1t

sfaff

sfaff

staft

sfaff

sfaft

siaff

sfaft

staft

stafi

siaft

sfat+

staft

S.42,-

S56.-

S 36.90

S 38.70

S 28,50

S49,-

S 116.80

S 15.90

S 16.90

S21,-

S 49.80

S 52.-

jetkt

jefzt

je,fzf

jetzt

jefzf

jefzf

jetzt

jefzt

jefzt

je+zt

jetzf

iefzf

-S

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

79.80

20. 70

21. -

36,-

26.90

24.90

19.80

27.90

99,80

9.90

13.90

15.90

44.50

46,-

Erajarniase

S 140

S O.30

S.S.-

S 5.-,-

S-b.-

S 6.10

S - 6.S0

S 15.-

S14.60

S 5.-

S 7.80

S 16.-

S 4.60

S 6.10

S 8.90

.S 4.-

S 4.-

S 4.-

S 4.10

S21.-

S 6.-

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

1 'l.-

2 0.-

IO.-

13.80

8.70

2t10

17.-

6.-

3.-

5.10

S.30

6.-

Texlilabteilung

Neu:  Handarbeilsstoffe  - Meterware  - Damast  und  DralonKleine  Handarbeiten  zum  Sticken
Wiedqr  eingetroffen:

Lee  Cooper-Jeans  ausgewasrjien!
Wir  tmachlen  Sie beson4ers  auf  unsere  Kmder- und Babyableilung-hinweisenl- T-Shirf be<irudd  ab Grö%e 74 S 59.-T-Shirf rückemrei abGrö%e 4 S 49.-- Latzhoserl ufül Overall ab öröf5e  68 bfs GN5%e 5Fro'lteö, Schnürlsaml Jersey  u. Dralon  Knaben-Hemden,  akluelle  Muster  ab  GrMye  27Modische  Hosen  in Trivira,  jean  und  Jersey- Flanellhemden

 ab  S 69.-Stutxm, schönö Öessin - - ab Gy6%e 2 ab S 32.-



: edelfurniert,  lackierf,  -

I einhängefer+ig,

: - komple+t  mit  Futterstock

: und Beschlägen.

j _
' BaubedarFBürsTil,(05552)35!0'

I h.: aaöÄm

Einkaufsxentrum T:I;ieinexa
geöfrnet  an  Wodientagen  von  9-12  u. von  14-18.30  Uhr

G:taa,un  sonntoags  VOn  14-18.30  Uhr

.'n.ntlp.«.n.n.npfmtp.  zziix  dpn.  .
-----------7-----

 -----  ----

SKtubtedeeeeaei'9'ittc&ert  - ßamt:

Williams 7/10 S 65.-
Bauernspezial  l lt. S 7.50

Biark1pitpn  l lt_ S 9-50

ReisIaR.B.  5kg  S 54.-

' Salami  (Filzetta)  l kg  S 56.-

Schulterschinken  l kg  S 62.-

ObSfler  l lt S 48- -  Neu  eingetroffen:  Wollwaren,  Kinder-

TrollÄnger  1 If- S 12--  konfektion  und  Kurzwaren,  Friihlings-

Treber  (GraM'a)  llf- S 41- -  schuhwaren  zu  unscblagbaren  Preisen

Eümfehlenswert  unsere  bekannte  Tausen  -  Station  Gasthof  Traube  - Post

----y-  --------  -  - --  ü  ----  -  -  -  -  -  -------  -  -  *  -  --  -  --  -  -  -  --  -  --  -  --  ---  -  -  -  -  -  ---  -  -  -  -  -

ramilie  Theianear
Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch

Gemeindeblatt

25. April  1975

Jedeb  Saaiisl.«g
MUSIK  - TjLNZ und UNTERHTUNG

im  Hotel  Soxine, Landeck/

JCJ(äl  SOkiaiä«H

rruhscboppexi

Moralt-Tören Moiaull-Türen
Problemlose  Montage  durch

einfaches  System, unschlagbar

in Preis und Qufüiföt.

Der  Bezug  über  Ihren  Tisch!er

sichert  Ihneneinefachmännische
Berafung.
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Heimatbiih'oe  Pians
Wegen des g1oßen Erfolges  Wied@rholung

Hmel Sonne - ltmdeck
Verbringpn-8ie  e«nen gemullichen  aben«

auf unseren K%el%.hnen
Beservierungen  erbeten  untör  Tölefon  05442-2519

SANIT  ÄTSH  AUS
W E 8 N' E R a Bahnhofstraße '1555 6700 BLUDENZ g Telefon .(0ä552) 29943

Nachtstühle
L i e f e r ü n g f.r  e i H a u s

am  27. April  uqd  l.  a Mai  Beginn  :' 20 Uhr

Kartenvorverkauf  :  Hermann;  8prenger,  Telefon  2014  '

Bürokraft
MIT  PRAXIS

welche  Interesse  und  Fähigkeiten  hat,  halb-
t%ig als'Verkäuferin  zu arbeiten, fiödet bei
uns,Dauerstellung  ab I.o Jupi  1976.,
Beste  Entlohnung

Sport-Boutique  Scherl
8T.  ANTON  AM  ARLBERG  - Telefon  (fö446;2334

MlgSi iSi tl€er SCtlluß!J!l
Die  Oeschichfe  des Agenten,  der erbarmungslos  hinler  einerBande  von  Jiiwelendieben  her ist. Mi4 Barry  Newmann,  SuzyKendall  u. a. ' ab vollönd.  17. Lebensj,
Samslag,  26. April  1975

 19.45a Uhr

Rudi - TOföI VOFfU«:ki
Die  beliebfesfen  Spa(5macher  in  einem  wirklich  ' to+al  ver-rücktyn  Lusfspiel.  Mif Georg  Thomalla,  Rudi Carre1l,  Cqrnelia.Froboess,  H'aösi Kraus u. a. Jugendfrei

Sonnfag,  27. April  1915
 1').4S Uhr

RUSSiScbef Sommer
Gewalf  und - Leidensch,aft,  heiJ5 wfö  der'  S+eppenwind:  EinMatro-Film  mit Claudia  Cardinale,  Carol  Andre,  Ramond  Lpve-lock, Zora  Velcova  u. a. ab yfülend.  17. Lebensj.
Mitlwodi,  30. 4pti1  1975 ' 19.45  Uhr

Diö Aöemeuer des Rübbi lükob
Urkomisch,  respekflos,  frech, hoc!iamüsanf.Der  perfekte  Film-Made'in  France.  Mif  Louis  de  Funes,  Suzy  Delair,  /narcelDalio,  Jean,Herb@rf  u. a. ,  ab vollend.  17. 'Lebensj.Donnerstag,  1. Mai  197S

 1-9.AS Uhr

Yorvfükau«  ab '19.0ö uhr

marohl-Rolläden
In Schönwies,  Sfarkenba'di,  Zams und Lande&,  Pru+z und wei-teren  Gemeinden  sehen  Sie unsere  Aluminium-Roll;iden  mon-tiert  -  seif. Jahren  und jedes  Jahr  werden  es einige  mehr.Gibf  es mehr  Beweise  für die  Zufriedenheit  unserer  vielen  Kun-den.  marohl-AIuminium-RoIl2iden  für den nadifr%lidien  Anbaugib)  et  mit und ohne  Luilsdilitze,  mif Aussfellern  mit Einbrudi-sicherungen  in  fö vörsffiiedenen  Farjen,mitgrauen,  braunen-un-!- -effijifö-rfen  KKenund-Sdiienen  - für jeden  Zwedc.  marohl-Roll;iden  sind klapperfrei,  lärmsidier,  sparen  Heizkosfen  undbiefen  erhöhlen  Einbruffisdiutz.  Bevor  Sie  irgenwo  kaufen  -lassen  Sie 'sich' von  uns 'eirie  Offerte  machen.  Bedenken  Sieimmer,'  beim  'Erzeugeir  kauft'  man am beslen  und unser'  Serviceisf schnell  zur Slelle.  Seit jahren  bew;ihrf  -  die meislen  uo'rr-lagen  -  die gr6f5te  Auswahl,  -:  günslige Preise und kulanteBedingungen.  Schrei5en  Sie uns oder  rufen  Sie uns an.

marohl-RollMen,  Werksniedetlassung  Innsbruck,  im  DEZ-Ein-  kau«szenlrum  - Telelon  (€)S2u)  A3314/54

DER

DER

V\/EGZU

GELD

dffi'kM!;rhaften-Sffi dean für
Sie moßgesöhneiderten

»lh-rMann in derBTV«

BankfürTiroi  undVorarlberg
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BringenSie
ItiraltesDaeh ' Form"y,an

.:&  Ö5M11A?
 = .li

r

I

I nii ( DMffM!l-
Iä i a   ffl  J mi   I

a

!  Jfflk&  'fflffl   

j'4i1Jii«E!arI[] a,?
aiiiriyy ül ii n

1!F'ä31Cä11Cää
»

I

Die'BF'AMAC-VorteiIe:

fflhoheBruchfestigkeii  "  . '

N  absolute  Frostbeständigkeit

ffl  Sicherheit  gegen  Wind-  .

t'elastÜng  '

N  iinrl  Fltirie.rihnoö  '
i  lJ  I I IJ I I IJ  !:l  ll  1/11117  %t

N  30 JahrÖ  Garantie,  "

ffl  5 Färben  zur  Auswah)  '

a komplöttes.

 ' , Formsteinprogramm
 sl

KommenSieniuns-wirhelfen  Ihnen

i 0  md:einemiiöuenDach.

8AUMJ19KT  6511 Zams-Lötz, Tel. (ü5442) 3263, 32€)4

"  ='  -- "  - Zentra«e  :'  . ' a
6020 Innföruck,  Ampfererstr.  60, ' i

a Tel.  (05222) 247J'1

,_Weitere  Niederlassungen  :  '

Fritzens, Oberndorf/St.aJohann  i. 'r.,
a Saalfelden

Ihr  Partner  beim  Bauen  und,Wohnen  . -

'  2:ahnarxt

Dat.  Niedeymaiy

vom 28. jlpril  9. Mai 19?5

keine Ordination

25ü-er TF PUCH guti-

erhalten  zu verkaufen.  Vinze'nz

Unterkircher  -.  Niedergallmigg  16

Mopgd  KTM  Zweisitzer

Bapjahr  1974,  zu verkaiijen:

Telefon  29824

Ein Spmenbmumleid
Größe  40,  mit  Zubehfö'  günsti

a%ugeben.  .,,. Te%efon 21242

Suche

Besehiifiigung i..,Hüiishüli

(halb- oder ganztägi@), wo ich ein

I t/z-jährijes  Kina mitffehmen kann.

Adrespe  in  der  Verwaltung  des  .a',

Blatites.

Eiuühe äb 1. -Juni

tiichtiges Mädchen
zur  Mithilfe,  in  kleiner  Pension.

Gästehaus -,,Stefaniaj', 6541 Tösens
Telefon  28fü6

Bauj. 1974, !)O P8,/nöuwertig,
gefahrene  km  8800,'  beste'

Ausstatitung,  4 Schein$rfer,  8chei-

benbremse,  elek.  8t,heibenwaschan-

lage,  4 8tufenscheibenwisaher,

Eiicherheitsgürte  u.  a.,  umstände-

halber  zu verkaufen.

Neuwert  46.000  S,  Verka,ufspreis

39.'!)00  8.  - Adresse  in der

Verwaltung  des Blattes.

ArheitsamtLandeük,Te,I.2818-28-17
Arbeitsvermittlung,  Bertdsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicbemng,  produktive  Arbeitji-

platdörderung.

Freundliühe

perviererin
miti  IMasso  für  8omiersaison  gesuchti.

Beginn  : Mitte  Mai.

GASTHO#  KRISTILLE  - LANDECK



t"a4i

M

ender werbung, lustenau



Unser Gartenpflege
Programma

em

Vergnügen
Elektromäher  a

BatferfümäbÖr

' Benzinmähet

Handmäher

Kförmaschmen

Garienscheten,

Iltiiktiiibfüv=ii

Vörtikutiergeräfe

Garlenklemgeräte

Garlenwagen

Gartenschläuche

Schlauch-Stecksysteme

Beregner

Sprühgeräfe

örassamen

Blumenzwieböln

Rasendünger

Pllanzenschu1zmiflel

Garfenmöbel

Garlengrillgeräfe

Garfenzäune

Sonnenschirme  . ,

Pllanzgefäfle

PROMPTER  -

REPARATUR-SERYICE

für  alle  von  uns gelührten  Geräle.

BERATUNG

durch  geschulfe  Mitarbeiter,  au6

«m AUS-SENDIENST

FREI-HAUS-ZUSTELLUNG

AKTUELLE  SONDERkNGEBOTE:

Scolfs-Super-Rasendünger

500  qm  - Sack  ,  sfaft  S 635  -  jetzf  S A99.-

öariensdxlauch  25 m, mif  aArmaturen S148.-

0ualitäis4arfensdilaudi

mif  Texfileinlage.  armiert

Akku-Rasenscheren

Ak%-Heckensföeren

20 m S 214.-

30 rti' S 320,-

50 m S 53S.-

ab'S645.-

ab S 750.-

Ifüeressante  Beilage

in dieser  Ausgabe

Besuchen  Sie uns im

Gartencenter

Eisenwarengroßhandlung

Lar'ideck  - Inh.:  Böhme  KG

Iliiiiiii


